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Der VR-FinanzPlan ist das Herz unserer persönlichen Beratung, die Sie mit Ihren ganz eigenen Zielen und Wünschen in den

Mittelpunkt stellt. So finden wir gemeinsam für Sie in jeder Lebenslage und für jedes Bedürfnis die richtige finanzielle Lösung,

die Ihnen Bewegungsspielraum gibt. Kompetent, engagiert und leistungsstark.  

Jetzt

beraten

lassen!

“In Bewegung 
bleiben.“

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

L ufer  19.11.2009  12:43  Seite 1
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VORWORT

Liebe TSV-Mitglieder,  
liebe Kiebinger Bürgerinnen und Bürger,

Aus gegebenem Anlass wird sich mein Bericht 
größtenteils mit der jüngeren Vergangenheit 
befassen: Genau 20 Jahre ist es her, dass 
unser damaliger 1. Vorsitzender Sigmund 
Eberhardt die Idee hatte, die TSV-Mitglieder 
und alle Bewohner von Kiebingen in Form 
eines Info-Heftes über die Aktivitäten unseres 
Vereins zu informieren. Das war zu dieser 
Zeit ein Novum. Es gab nur wenige Vereine in 
unserer Umgebung, die diese Art der Öffent-
lichkeitsarbeit beschritten hatten, zumal dieses 
Vorhaben ja auch ein finanzieller Kraftakt war 
und auch weiterhin sein wird. 

Nach diesen zwei Jahrzehnten war es nun an 
der Zeit, unserem TSV-Heft ein neues, pfiffiges 
Qutfit zu geben und für eine „Verjüngungs-
kur“ zu sorgen. Ich hoffe, dass Ihnen unser 
nunmehriges Heft in Stil und Form gefällt und 
wünsche allen viel Spaß beim Lesen der infor-
mativen und interessanten Berichte unserer 
TSV-Abteilungen. 

Zu einem anderen Punkt: Vor 30 Jahren wur-
de unser TSV-Heim gebaut. Das war wirklich 
ein Kraftakt, den ich nochmals ins Gedächtnis 
rufen möchte. Der eine oder andere von Ihnen 
wird sich noch an viele Details der Baumaß-
nahmen erinnern können, vielleicht auch 
verbunden mit schönen Erinnerungen.

Nachdem schon Anfang und Mitte der 70er 
Jahre, dann 1979 und 1980 verschiedene 
Anträge für einen „Jugend- und Vereinsraum“ 
für den TSV bei der Gemeinde/Stadt gestellt 
und immer abschlägig beschieden wurden, 
klappte es zur Freude des TSV schließlich im 
vierten Anlauf. Der damalige 1. Vorsitzende 
Siegfried Klein hatte im Herbst 1981 erneut 
einen Antrag gestellt, dem schließlich - nach 
der Beseitigung von allerlei Hindernissen - im 
Zusammenhang mit dem Bau der neuen Halle 
zugestimmt wurde.

In der Sitzung des Hauptausschusses der 
Stadt Rottenburg am 26.01.1982 fiel nämlich 
der Antrag des TSV zuvor erneut durch. 
Viele Bedenken der Stadträte (z.B. wurde 
die Eigenleistung angezweifelt, ebenso die 
Finanzierung, aber auch die Befürchtung 
geäußert, dass dadurch den Gaststätten die 
Gäste weggenommen würden) führten dazu, 
dass der Antrag erst einmal verschoben wurde 
und der damalige Ortsvorsteher Dr. Albrecht 
Locher enttäuscht und empört den Sitzungs-
saal verließ. 
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Im Februar 1982 wurde schließlich dem 
Baurechtsamt Rottenburg den Finanzierungs-
plan über 160.000,-- DM übermittelt. Erst 
nachdem sich der TSV bereit erklärt hatte, die 
Folgekosten für den Bereich Wasserversor-
gung zu übernehmen, erfolgte nach langem 
hin und her am 24.03.1982 endlich die 
Zustimmung der Stadt Rottenburg. 

Von da an ging alles sehr zügig: Das Bau-
gesuch wurde am 04. Mai 1982 genehmigt 
und bereits zwei Tage danach erfolgte der 
Spatenstich. Aufgrund der vielen fleißigen 
TSV-Helfer und der konstruktiven und aktiven 
Mitarbeit des Planverfassers und Bauleiters, 
Guido Lohmüller, konnte schon am 9. Juni 
das Richtfest gefeiert werden. Parallel zu den 
bereits angelaufenen Arbeiten fanden noch 
eine Vielzahl von Ausschusssitzungen statt, bei 
denen das neue Vereinsheim immer wieder 
das Hauptthema war. So ging es u.a. darum, 
welche Brauerei das Bier liefern sollte oder wie 
die Küchenausstattung gestaltet werden kann, 
aber auch wer nach der Fertigstellung für die 
Bewirtschaftung und den Betrieb verantwort-
lich sein soll. Auch der Name „TSV-Heim“ 
wurde in einer dieser Sitzungen mehrheitlich 
beschlossen. Bei all diesen Zusammenkünften 
war leidenschaftlich und bisweilen auch sehr 
kontrovers diskutiert worden, ein untrügliches 
Zeichen dafür, dass die Vorstands- und Aus-
schussmitglieder ihrer Verantwortung in dieser 
Sache mehr als gerecht werden wollten. 

Etwas schwierig gestaltete sich anfangs die 
Suche nach einem Wirt, der dann aber in 
Manfred Egeler doch noch gefunden wurde. 
Gleichzeitig hierzu wurde mit Volldampf auf der 
Baustelle weiter gearbeitet, so dass der  
1. Vorsitzende Siegfried Klein zur Einweih-
ungsfeier am 7. Januar 1983 zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen durfte.  
Siegfried Klein dankte in seiner Ansprache den 
selbstlosen Helfern und verhehlte nicht seine 
große Freude über das gelungene Bauwerk. Er 
lobte insbesondere den beachtlichen Einsatz 
der 90 TSV-Mitglieder, die sage und schreibe 
insgesamt 3200 Stunden an Eigenleistung 
erbracht hatten. Sein besonderer Dank ging 
zuvörderst an den Planer und Bauleiter Guido 
Lohmüller, aber auch an die beiden TSV-ler 
Albert Geiger und Wilhelm Schach für ihren 
bemerkenswerten und überdurchschnittlich 
hohen Arbeitseinsatz. Nicht vergessen wurde 
aber auch Herr Schimpf von der Kronenbrau-
erei Remmingsheim. 

Von dort hatte der TSV kostenlos die Theke 
sowie die Bestuhlung erhalten. Mit all diesen 
„Bausteinen“ blieb man dann auch erfreulich 
unter dem geplanten Kostenrahmen von 
160.000,- DM. Alles in allem beliefen sich die 
Gesamtkosten letztendlich auf 132.000,- DM.
Im Anschluss an die vom Musikverein Kie-
bingen feierlich umrahmte Einweihungsfeier, 
folgte dann die Einladung an alle Anwesenden 
zu einem Imbiss.
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VORWORT

Es bleibt festzuhalten: Wir alle können 
glücklich und stolz auf jene Männer sein, die 
damals so hartnäckig für ihr Ziel gekämpft und 
gearbeitet haben. So verfügt der TSV bis zum 
heutigen Tag über ein schmuckes Sportheim, 
das seit vielen Jahren bei Carin und Paul in 
bewährten Händen liegt und zur gemütlichen 
Einkehr und zum Verweilen einlädt. 

So, nun habe ich leider etwas weit ausgeholt 
und dementsprechend kürzer fällt nun der 
Rest meines Vorwortes aus. Ich denke aber, 
dass das 30-jährige „TSV-Heim-Jubiläum“, 
diesen ein wenig längeren Beitrag verdient 
hat. Ich bitte deshalb um Verständnis, dass ich 
nun einige andere Bereiche, die es durchaus 
auch verdient hätten, in größerer Aufmachung 
genannt zu werden, ein klein wenig straffe. 

Lassen Sie mich deshalb im Telegrammstil 
noch auf folgende Punkte eingehen:

  Kreis-Bonuscard: Der TSV beteiligt sich an 
dieser Aktion, d.h. Personen, die Sozialhil-
feleistungen bekommen, werden bei uns 
einen verminderten Mitgliedsbeitrag 
bezahlen müssen. 

  10. Kiebinger „Jubiläums“-Osterlauf:  
Sensationelle 860 Teilnehmer. 

  Sportlerehrung in Rottenburg:  
Kiebinger Läufer und Fußballer waren 
natürlich dabei

  Sportplatzpflege: Endlich! Nach 10 Jahren 
und vielen Gesprächen mit den technischen 
Betrieben der Stadt Rottenburg hat es im 
Sommer dieses Jahres geklappt. 
Der Hauptplatz wurde gelüftet (aerifiziert) 
und es wurde neuer Sand eingebracht. 
Leider wurde unser Wunsch nach einer Tar-
tanbahn und einer neuen Weitsprunggrube 
noch nicht erfüllt – aber wir bleiben dran.            

        
  Fußball: Schade, dass unsere 1. Mann-
schaft wieder absteigen musste. Ich bin 
mir aber sicher, dass unsere junge Truppe 
wieder zu alter Stärke zurückfinden wird. 

  Sporttage: Nach drei verregneten Jahren 
endlich wieder Sonne. Alle Wettbewerbe 
kon-nten im Freien veranstaltet werden

. 
  Verabschiedung unseres Erfolgstrainers 
Marc Mikeler. 

  Josef Weiß hängt nach unglaublichen  
50 Jahren die Schiedsrichterpfeife an den 
berühmten „Nagel“.

 
  Spielplatz: Nach vielen Arbeitsstunden von 
Alex Koch, Peter Bäurle und noch weiteren 
Helfern wurde der Spielplatz Ende Sep-
tember fertig gestellt und steht nun den 
TSV-Kindern und den Schülern der Rohr- 
haldenschule zur Verfügung. Herzlichen 
Dank für diesen tollen Arbeitseinsatz!
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  TT-Jedermannturnier: Unter großer 
Beteiligung der Hobbyspieler wurde das 
Turnier am 3. Oktober. wieder erfolgreich 
von unserer Tischtennis-Abteilung – mit 
Rekordbeteiligung – durchgeführt. 

Ausblick 2014:

Außer unseren regelmäßig stattfindenden 
Veranstaltungen wie Osterlauf und Sporttage
werden nächstes Jahr im Januar die Tisch- 
tennis-Kreismeisterschaften bei uns veran-
staltet. Am 1. Mai übernimmt der TSV die  
Bewirtung an der Kiebinger Waldhütte, wozu 
ich schon heute recht herzlich einladen  
möchte, damit sich der doch recht große 
Aufwand auchlohnt. 
Mein herzlicher Dank im Namen des TSV 
Kiebingen gilt allen, die im abgelaufenen Jahr, 
sei es als Übungsleiter, Trainer, Betreuer, Fah-
rer usw. unseren Verein unterstützt haben.
 

Ein besonderer Dank gilt natürlich auch allen 
Sponsoren und Spendern sowie dem Team 
der Ortsverwaltung für die sehr gute Koopera-
tion und Unterstützung.
 
Zuletzt möchte ich ein herzliches Dankeschön 
dem Ortschaftsrat für die großzügige Bewilli-
gung des Bürgergeldes sagen.  
Gleiches gilt Carin und Paul vom TSV-Heim, 
die aus unseren Reihen gar nicht mehr wegzu-
denken sind.

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen der Vor-
standschaft des TSV Kiebingen, von ganzem 
Herzen frohe und friedliche Weihnachten, alles 
Gute im Jahr 2014, vor allem Gesundheit und 
persönliche Zufriedenheit 

Heinz Klenk  
1. Vorsitzender

Tischtennis-Kreismeisterschaften: 11. und 12. Januar 2014

TSV Hauptversammlung im Sportheim 15. März 2014

11. Osterlauf in Kiebingen  12. April 2014

Bewirtung Waldhütte   1. Mai 2014

Sporttage in Kiebingen   24. - 27. Juli 2014

WICHTIGE TERMINE BEIM TSV
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SPORTTAGE 2013

Sporttage 2013 des TSV Kiebingen

Bei den diesjährigen Sporttagen pritschten und 
baggerten 16 Volleyballteams, um den Pokal. 
Die Mannschaft „The Tyson Gay Congratiula-
tion Dudes“ konnte sich am Sonntag in einem 
spannenden Spiel um den ersten Platz gegen 
die Mannschaft „Sunblocker“ durchsetzen.
Das Fußballturnier, bei dem 6 Mannschaften 
teilnahmen, gewann die Mannschaft „Belex 87“ 
gegen das „Extreme Team“ im Finale.

Bei den Leichtathletikdisziplinen, kämpften die 
Mädchen und Jungen der Jahrgänge 2005-
1998 um die Punkte. 
Die Spiel-/Vorschulturnkinder durften ihre Ge-
schicklichkeit in der Halle unter Beweis stellen.

Der TSV bedankt sich bei allen Organisato-
rinnen und Organisatoren, Helferinnen und 
Helfern, Sportlerinnen und Sportlern, Zuschau-
erinnen und Zuschauern, für ihr Engagement 
und ihre Unterstützung. 

Hier nun die Ergebnisse der sportlichen 
Wettkämpfe:

Volleyball-Dorfturnier

1. The Tyson Gay Congratulation Dudes 
2. Sunblocker
3. HH-Clan
4. D´ Vorstädtler
5. Take it easy
6. Oreo
7.  Czogge United 1
8. Ping Pong
9. Team Rocket 2 die Unkaputtbaren
10. Czogge United 2
11.  Ding Dong and the touching Trallallas 
12.  Andi wurde entfernt 
13.  Die unglaubliche Pide
14.  SG Lottes Schorleschlotzer
15.  Team Rocket
16.  So halt

Fußball-Dorfturnier

1. Belex 87
2. Extreme Team
3. Czogge United
4. Team Rocket
5. SG Latsche
6. Weisswurstsharks

Torschützenkönig mit 6 Treffern:
Roman Scholpp (Czogge United)
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18.-21.JULI

Kinder- und Jugendsport

In diesem Jahr veranstaltete die Abteilung 
Kinder- und Jugendsport erstmals einen 
Turn-Cup. Bereits am Donnerstag traten 17 
Kinder an den Geräten Reck, Boden, Balken 
und Sprung gegeneinander an. Unter den auf-
merksamen Blicken der Kampfrichter, waren 
wirklich schöne Turnübungen zu sehen, die am 
Samstag mit Urkunden, Medaillen und einem 
kleinen Geschenk belohnt wurden (an dieser 
Stelle nochmal ein herzliches Dankeschön an 
die Kampfrichter: Michael Frick, Katja Maurer, 
Gudrun Swatoch und Volker Mayer).

Hier die Ergebnisse der Kinder im Turnen:

Jahrgang 2004 Jungen

2. Platz            Jakob Bäurle
2. Platz            Simon Haug 

Jahrgang 2003 Jungen

1. Platz            Jannis Mühl
2. Platz            Matthias Haas
3. Platz            Kai Kienzle

Jahrgang 2002 Jungen

1. Platz            Emre Ucar
2. Platz            Gero Edelmann 

Jahrgang 2004 Mädchen

1. Platz            Emelia Mayer
2. Platz            Antonia Trautner
3. Platz            Saskia Schweinbenz
4. Platz            Larissa Deutschle

Jahrgang 2003 Mädchen

1. Platz            Hannah Koch
2. Platz            Luisa Koch

Jahrgang 2002 Mädchen

1. Platz            Laura Di Rado
2. Platz            Jule Belser
3. Platz            Lara Di Rado

Jahrgang 2001 Mädchen

1. Platz            Melina Deutschle
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SPORTTAGE 2013

Am Samstag, pünktlich ab 09:00 Uhr 
verwandelte sich die kleine Halle in einen 
Märchenwald, in dem uns unsere jüngsten 
Turnkinder ab 3 ½ ihr Können zeigten. Für 
eine sehr gelungene Vorführung erhielten 
sie dann auch Urkunden und Medaillen. Um 
09:30 Uhr waren dann die Vorschulturner an 
der Reihe. Die „Großen“ führten ihr Können in 
einem Bewegungsparcours vor. Für ein tolles 
Programm bekam jedes Kind eine Medaille 
und eine Urkunde. 

Bei strahlend blauem Himmel traten um 10 Uhr 
38 Kiebinger Kinder zum Leichtathletik-Drei-
kampf an. Leider hat uns der TSV Hirschau, die 
wir in diesem Jahr als Gastverein eingeladen 
haben, kurzfristig abgesagt. In einem fairen 
Wettkampf, konnten viele tolle Einzelleistungen 
erzielt werden, die mit Medaillen, Urkunden 
und kleinen Preisen belohnt wurden. In diesem 
Zusammenhang ein herzliches Dankeschön 
an die Bahnhofapotheke Rottenburg, die 
Kreissparkasse Tübingen und die Fa. Betz für 
das Sponsoring.
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18.-21.JULI

Hier die Ergebnisse der Kiebinger Kinder:

Jahrgang 2004 Mädchen

1. Platz            Norah Klein
2. Platz            Jana Steiner
3. Platz            Anna Geiger
4. Platz            Saskia Schweinbenz
5. Platz            Antonia Trautner
6. Platz            Katrin Thoni
7. Platz            Celine Eberhardt
8. Platz            Larissa Deutschle

Jahrgang 2003 Mädchen

1. Platz            Luisa Mayer
2. Platz            Melissa Mauch

Jahrgang 2002 Mädchen

1. Platz            Emilie Bäurle
2. Platz            Lara und Laura Di Rado    
         (punktgleich)
3. Platz            Jule Belser 

Jahrgang 2001 Mädchen

1. Platz            Alissa Fuhrer
2. Platz            Eva Groß
3. Platz            Melina Deutschle

Jahrgang 2000 Mädchen

1. Platz            Lena Kuhn

Jahrgang 2006 Jungen

1. Platz            Tobias Göhring

Jahrgang 2005 Jungen

1. Platz            Benedikt Günther
2. Platz            Levin Fuhrer
3. Platz            Florian Kuhn
4. Platz            Luis Geiger
5. Platz            Tom Köhler
6. Platz            Clemens Burian

Jahrgang 2004 Jungen:

1. Platz            Jakob Bäurle
2. Platz            David Gronover
3. Platz            Simon Haug

Jahrgang 2003 Jungen

1. Platz            Jannis Mühl
2. Platz            Matthias Haas
3. Platz            Kai Kienzle
4. Platz            Erik Schweinbenz
5. Platz            Fabian Pertsch
6. Platz            Marvin Geiger

Jahrgang 2002 Jungen

1. Platz            Eduard Ajupi
2. Platz            Maximilian Müller
3. Platz            Moritz Steiner

Jahrgang 1998 Jungen

1. Platz            Jonas Kuhn
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bürgeraktion        spielplatzverlegung

Bürgeraktion  Spielplatzverlegung
TSV Kiebingen / Rohrhaldenschule

Die Ortsverwaltung unterbreitete dem TSV  
Anfang des Jahres den Vorschlag, den 
Spielplatz in der Wasenstrasse, welcher dem 
neuen Feuerwehrgebäude weichen musste, 
zum Sportgelände zu verlegen. Nach kurzen 
Überlegungen stimmte der TSV zu, vor allem 
weil der Standort zwischen Sportheim und 
Schule gewählt wurde.  
Da die Spielgeräte auf dem Schulgelände plat-
ziert wurden, werden sie von den Technischen 
Betrieben Rottenburg kontrolliert und gewartet. 
Somit musste nur der Ab- und Aufbau vom 
TSV gestemmt werden.
Zur Finanzierung des Projekts stellte man bei 
der Ortsverwaltung den Antrag auf Bürgergeld,
welcher bewilligt wurde. Der Aktion stand also 
nichts mehr im Wege. 

Nach Abbau, Planung und Bestellung fehlen-
der Materialien, konnte am Ende der Som-
merferien mit dem Aufbau begonnen werden. 
In zwei arbeitsreichen Wochen wurden alle 
Spielgeräte aufgestellt.

Nun können alle Kinder, ob groß oder klein, 
auf dem öffentlichen Spielplatz ihren Spieltrieb 
ausleben. Die Besucherkinder unserer 
Heimspiele, des Sportheims und hauptsächlich 
die Kinder unserer Rohrhaldenschule in den 
Pausen, können Spass haben.

Der größte Dank geht an die Firma Jürgen und 
Klaus Letzgus, welche für alle Baggerarbeiten 
den Bagger umsonst zur Verfügung stellten. 
Selbst die Kosten für den Beton übernahmen 
sie! Vielen vielen Dank!!! 
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bürgeraktion        spielplatzverlegung

Dank auch an Luis Stopper für´s Baggern und 
Betonfahren. Danke  an den Gartenbau Geiger 
für den großen gehauenen Stein, der als 
Podest an der Rutsche dient. Dankeschön an 
Peter Bäurle , Lukas Schönherr und Michael 
Ruf für Ihre Mithilfe. Nicht zu vergessen Wer-
ner Vollmer und Rainer Fuhrer für Betonfahren,  
Erdarbeiten, Einebnen, Walzen und Einsäen!

Super, vielen Dank! Zuletzt noch Danke an 
Frank Eberle für Planung und Schriftverkehr. 
Fast hätte ich noch Paul vom Sportheim 
vergessen, Danke für´s Durst löschen.

Alexander Koch

Spedition & Logistik
BERND ESCHNER e. K.

Jopestraße 8 · 72072 Tübingen
Telefon (0 70 71) 94 95-0
Fax (0 70 71) 94 95 50
Mobil (01 73) 3 29 97 00
www.spedition-eschner.de
info@spedition-eschner.de

Sonderfahrten · Sammelverkehre 24 Std. · Ladungsverkehre
Maschinentransporte · Lagerlogistik · Deutschland und Europa
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fussball  aktive

Nach einem Jahr Bezirksliga war es wieder 
vorbei!

Nach einer sehr guten Vorrunde stand der TSV 
immer auf einem einstelligen Tabellenplatz. 
Auch als am 01. Mai das Nachholspiel gegen 
Ofterdingen mit 1:0 zu Hause gewonnen 
wurde und man auf dem 5. Tabellenplatz 
stand, glaubte keiner das wir noch nach hinten 
durchgereicht werden könnten. Aber manch-
mal kommt es anders als man denkt. Nach 
dem Ofterdinger Sieg konnte kein Spiel mehr 
gewonnen werden. 

Die vielen Verletzungen von unseren Stamm-
spielern und den Abgang von Julian Scholpp 
in der Winterpause konnten wir einfach nicht 
verkraften. Manche spielten trotz Verletzung 
und versuchten noch zu helfen, aber unsere 
Spielerdecke war einfach zu dünn, um noch 
die nötigen Punkte zu holen. Am vorletzten 
Spieltag trotzte man dem SSV Reutlingen noch 
ein 2:2 im heimischen Neckarstadion ab und 
dachte, jetzt holen wir die nötigen Punkte im 
letzten Spiel beim abgeschlagenen Tabellen-
letzten in Undingen. Ein Sieg und wir wären 
gerettet gewesen. Aber es herrschte ein rauer 
Wind beim letzten Spiel in Undingen. In keiner 
Phase konnten wir das umsetzen, was wir uns 
vorgenommen hatten. Die Undinger zeigten 
uns, wie es gehen muss. Sie kämpften als 
Tabellenletzter, schon abgestiegen, so wie wir 
es eigentlich hätten tun müssen. 

Jeder Spieler von Undingen hatte eine gelbe 
Karte. Bei uns waren es deren zwei und eine 
noch wegen Meckerns. Dies zeigte, dass wir 
dem enormen Druck nicht gewachsen waren. 
So ging dieses Spiel mit 3:2 verloren und wir 
mussten in die Relegation. 

Zwei lange Wochen bis dahin. Wir versuchten 
alles und waren bereit für den „Showdown“. 
Aber wie so oft in dieser Rückrunde konnten 
wir nicht das abrufen, was uns die letzten 
Jahre ausgezeichnet hatte. 

Vor einer Rekordkulisse von 1400 Zuschau-
ern hätte es unser Tag werden können. Die 
Anspannung war jedem anzusehen. Unser 
scheidender Trainer Marc Mikeler hatte noch 
mal alle Register gezogen, um die Mannschaft 
zu motivieren. Wir wollten ihm zum Abschied 
den Klassenerhalt schenken, aber wiederum 
konnten wir nicht die Leistung zeigen, die 
nötig war um dieses Spiel zu gewinnen. Wie 
gelähmt und ohne Mumm und Biss kann man 
so ein Spiel nicht gewinnen. Walddorf war 
nicht die bessere Mannschaft, aber sie hatten 
das Siegergen in sich. 

So bitter dieser Abstieg für uns war und ist, 
dürfen wir nicht vergessen, was unsere jungen 
Wilden in den letzten Jahren erreicht hatten. 
Zwei Aufstiege und zweimal den Rottenburger 
Stadtpokal gewonnen – das zeigt, was in 
unseren Spielern steckt. 
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Für die vielen Fans, die uns immer unter-
stützten, sei an dieser Stelle ein riesengroßes 
Dankeschön gesagt. Auch an alle, die sich 
bis zuletzt reingehängt haben und ebenfalls 
alles gegeben haben. Ob dies Peter Bäuerle 
oder Alex Koch, Lex und seine Evi oder unsere 
Sportheimwirte Carin und Paul waren. Ganz 
Fußballkiebingen trauerte. Es war ein bitterer 
Abstieg. Doch wie sagte es schon Stepanovic 
„Leba geht weiter…“

Saison 2013/14

Und so hat für uns nach 2 ½  wöchiger Pause 
mit unserem neuen Trainer Uwe Sailer am 
10.07.13 der Trainingsbetrieb für die neue 
Runde wieder begonnen. Kevin Hartmann 
und Florian Schachtschneider haben den TSV 
verlassen. Alle anderen stellen sich der neuen 
Situation und sind beim TSV geblieben. Wieder 
kamen mit Manuel Frick, Benjamin Ruge, Ma-
rio Eberhardt, Fabio Nerz und Christian Pfeffer 
5 Spieler aus unserer A-Jugend. 

Mit „Igel“ Dieter Thomas konnten wir einen 
Betreuer für die 2. Mannschaft gewinnen. 
Sonst blieb alles beim Alten.

Am 12. 07. begann der von uns ins Leben ge-
rufene Mickisport Neckarpokal in Hirschau. Mit 
vielen Ausfällen hatten wir bei diesem Turnier 
leider nichts zu melden und wollen auch nicht 
weiter darauf eingehen.  

1. Mannschaft

„Igel“ Dieter Thomas
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Die Hauptaufgabe von unserem neuen Trainer 
Uwe Sailer war und ist es, den Abstieg aus 
den Köpfen aller zu bringen. Das dies schwer 
werden würde war jedem klar, aber das es so 
schwer werden würde… Mit wiederum viel 
Verletzungspech gingen wir in die neue Runde. 
Das erste Spiel am 18.08. konnten gegen 
den SSC Tübingen mit 3:2 gewonnen werden. 
Doch trotz dieses Sieges hatten und haben 
wir noch große Probleme wieder erfolgreichen 
Fußball zu spielen. Die Verletztenliste zeigt 
ganz deutlich warum dies so ist. Mit Frank 
Eberhard, Philip Schmid, Markus Raidt (seit 
Nov. 2012), Roman Scholpp, Thomas Klein-
mann (erstes Spiel wieder im Oktober), Patrick 
Denger und Tim Geiger nicht in allen Spielen 
dabei, Tommi Neu oft nicht da (beruflich), 
Marvin Aepfelbach ab September bis Januar 
im Auslandsemester.  

So mussten schon manche Spieler, die aus 
der A-Jugend kamen, in die Verantwortung 
springen. Es wäre schöner sie langsam an die 
erste Mannschaft heranzuführen, aber in der 
momentanen Situation ist dies nicht möglich.

Nach 11 Spielen stehen wir an 11. Position 
und müssen versuchen, nicht weiter nach 
hinten zu rutschen. Hoffen wir dann auf die 
Rückrunde und auf unsere verletzten Spieler, 
das sie wieder zu alter Form finden…

Die 2. Mannschaft hatte es auch in der 
abgelaufenen Runde wieder in der Hand in die 
Relegation zu kommen. Doch im letzten Spiel 
konnte man gegen den TSV Hagelloch II nicht 
den nötigen Sieg einfahren, da man nicht über 
ein 2:2 hinauskam und den HFC Tübingen an 
sich vorbei ziehen lassen musste. Schade. 
Doch wenn in der 1. Mannschaft viele Verletzte 
Spieler sind, zieht sich das natürlich auch bis 
in die 2. Mannschaft hinunter. 

Mit Sacha Kirchhoff geht es in eine neue 
Runde, die auch schon relativ vielverspre-
chend begann. Nachdem von der C5 in die 
C4 wechselte und nunmehr seit „25“ Spielen 
ungeschlagen ist, steht man zur Zeit auf dem 
1. Tabellenplatz mit 6 Siegen und 2 Unent-
schieden. So kann es weitergehen.

fussball  aktive

Uwe Saller
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Mit Simon Heim und Claudius Fischer sind 
noch zwei Neuzugänge während der laufenden 
Runde zu uns gestoßen. Ansonsten sind wir 
stolz darauf, das wir Kiebinger auch Kiebinger 
sind. Und ich bin mir sicher, dass wenn jeder 
sein Herz und mit Herz für unseren TSV an 
der rechten Stelle hat, wird es mit uns wieder 
aufwärts gehen…

Wie immer an dieser Stelle möchte ich mich 
bei allen bedanken, die uns das ganze Jahr 
über unterstützen, allen voran natürlich wieder 
bei unserem Hauptsponsor Geiger und Haas, 
der uns neue Trikots bescherte.

Bedanken möchte ich mich auch bei unseren 
Fans, bei Carin und Paul, bei unseren Vorstän-
den und bei allen, die sich in irgendeiner Form 
mit uns identifizieren und die nicht namentlich 
erwähnt sind.

Ich wünsche euch alle gesegnete Weihnachten 
und einen gesunden Start in das Jahr 2014.

Armin Schmid,
Abteilungsleiter Fußball

2. Mannschaft
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Mit einer kleinen Weihnachtsfeier in unserem 
Kiebinger Sportheim beendet die AH das Jahr 
2012, nachdem man ab Mitte November 
dann die Hallensaison eingeläutet hat. Da 
durch die Hallendekoration für die Fasnet ein 
Fußballspielen in der Halle nicht mehr möglich 
ist, wurde dann kurzzeitig auf Tischtennis 
umgestellt. Bei einem vom Kiebinger Tischten-
nis`ler Stefan Schach in Seebronn organisier-
ten Fußball-Hallen-Turnier erreichten zwei 
von uns gestellte Mannschaften die beiden 
ersten Plätze und ein zünftiges Vesper im 
Sportheim. Danach ging`s dann gestärkt zum 
etwas hochkarätiger besetzten Hallenturnier 
nach Rottenburg, wo wir uns ganz gut verkauft 
haben. Der sportliche Erfolg blieb zwar aus, 
die Turnierleistung war jedoch so schlecht 
nicht, wurde doch auch mal wieder ein Spiel 
gewonnen und man konnte gegen die anderen 
Mannschaften ganz gut mithalten. 

Mit einem Kappenabend und Bowlingspielen 
wurde dann die hallenlose Zeit überbrückt. 
Das Jahr über hat man sich dann wiederum 
zusammen mit Bühl an der Ü-39- Runde 
beteiligt. Der Erfolg ließ auch hier zu wün-
schen übrig. Es zeigt sich immer wieder, dass 
wir nicht unbedingt eine Turniermannschaft 
sind. Dies hat man auch beim Neckarpokal 
in Hirschau gesehen. Wenn man Kiebingen 
suchte, wurde man hier schneller fündig, wenn 
man die Tabelle von unten betrachtete. 

Das einzige Großfeldspiel fand dann in 
Kusterdingen statt. Man war der gegnerischen 
Mannschaft spielerisch und läuferisch hoch 
überlegen und gewann dann auch verdient. 
Wahrscheinlich sind wir doch eher eine Groß-
feldmannschaft. Mit Trainingseinheiten an den 
Freitagen nahm dann das Jahr seinen weite-
ren Verlauf und Einsätze waren nur noch im 
außersportlichen Bereich zu verzeichnen. Sei 
es beim Zeltauf- und -abbau oder aber beim 
Familiengrillfest, welches wieder ein großer 
Erfolg wurde und bis in den frühen Morgen für 
den einen und bis zum anderen Abend für den 
anderen, dauerte. 

Bäurle gegen Bobic
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Auch die beiden runden Geburtstage von 
Jürgen Herale und „Andele“ zählten zu den 
Highlights im außersportlichen Bereich. 
Mit entsprechenden Auftritten hat man die 
Geburtstage umrahmt, sei es mit einem Blick 
in die Zukunft bei Jürgen bzw. bei Andele mit 
dem Klassiker „Wenn ich nicht auf der Bühne 
steh...„

Warm- mach- T-Shirts“ wurden angeschafft 
sowie ein absolut notwendiger Trikot-Satz, 
der erstmals beim Neckarpokal im Einsatz 
war. Dieser wurde von unserem AH-ler Ralf 
Schlatter gesponsert, dem an dieser Stelle 
mein Dank gilt. 
Des Weiteren ist positiv zu vermelden, dass 
wir teilweise über 20 Leute im Training waren. 
Zumindest diese Tatsache lässt hoffen, dass 
wir uns im neuen Jahr wieder etwas mehr den 
sportlichen Herausforderungen stellen können. 
Auch einen Ausflug werden wir für 2014 
wieder ins Auge fassen und … vielleicht lässt 
sich ja bis zur Hauptversammlung im März 
2014 ein neuer Abteilungsleiter finden.

Winne Fridrich
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Schon wieder geht ein Jahr dem Ende zu, es 
ist das Jahr 2013.
Unsere sportlichen Aktivitäten, das Aufwärmen, 
Stand- und Bodengymnastik, Korbball, Fußball, 
Faustball , am Schluss unser Königsspiel 
Fußball-Tennis, wurden jeden Donnerstag 
von 19 Uhr  bis 21 Uhr „heute“ mit etwas 
mehr Kraftaufwand durchgezogen. Unserem 
Übungsleiter Sieger, der uns durch das sportli-
che Programm führt und seinem Stellvertreter 
Ottmar einen ganz besonderen Dank.

Bei den Vereinsaktivitäten wie beim Osterlauf 
übernehmen wir die Parkplatzüberwachung, 
Streckenpostenaufsicht sowie das Auf- und 
Abbauen der Absperrungen. An den Sportta-
gen übernehmen wir die letzte Schicht des 
Wirtschaftbetriebes sowie die Aufräumarbeiten 
am Montag. Ein ganz besonderer Dank gilt 
unserer Margot, die uns im Küchenbereich 
tatkräftig unterstützt.

Unseren alljährlichen Ausflug nach Scheffau 
zur Familie Spannenberger am letzten  
Wochenende im August ist bereits zur  
Tradition geworden.

Donnerstag, 29. August: 

Anreise, Ankunft bei Gretel und Rudi um 18 Uhr.

Freitag, 30. August: 

Abfahrt um 9.30 Uhr zum Hochhäderrich, Rund-
wegwanderung über den Alpengasthof Hörmoos 
und der Moosalm, Rückkehr gegen 16 Uhr.
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Samstag, 31. August: 

Abfahrt um 9.30 Uhr nach Steibis, von dort mit 
der Seilbahn auf den Imberg mit einer Rund-
wanderung auf dem Alpenerlebnispfad ( etwa 
5,8 km ) mit Zwischenstation im Alpengasthof 
Hochbühl, nach Rückkehr zum Ausgangspunkt 
Einkehr im Imberghaus, Rückkehr nach Schef-
fau gegen 16 Uhr.

Sonntag,01. September: 

Heimfahrt über Wangen mit Stadtbummel, 
Weiterfahrt über Kissleg mit Stadtbummel und 
Kirchenbesuch. Begegnung mit dem dortigen 
Stadtpfarrer, Singen eines Marienliedes zum 
Gedenken unserem verstorbenen Sportkame-
rad Pfarrer Kilian Hönle, der am 01.September 
2013 seinen 79. Geburtstag hätte feiern 
können. Weiterfahrt nach Zwiefalten zum 
Mittagessen in der Brauereigaststätte.  

Besichtigung des dortigen Münsters, danach 
durch das Glastal zur Wimserner Höhle. 
Die Heimfahrt erfolgte über das große 
Lautertal, der Abschluss war in Buttenhausen 
im Cafe Ikarus bei Kaffee und Kuchen. Ein 
Dankeschön an unsere Fahrer Karl, Oswald 
und Reinhold Geiger sowie unserem Musikant 
Hartmut, der uns beim fröhlichem Beisam-
mensein musikalisch unterstützte.
Unsere Seniorentruppe über 60 ist durch den 
Tod unserem Sportskamerad Paul sehr nach-
denklich geworden. Viele Sportskameraden 
unserer Seniorentruppe haben mit Paul ein 
halbes Jahrhundert Fußball gespielt, er war für 
viele Vorbild und Spielführer. Wir werden ihn in 
Ehren Gedenken.

Guido Lohmüller
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Wieder ein Sportjahr vorüber, wieder haben 
alle Jugendmannschaften eine Spielzeit been-
det und in der Vorrunde der neuen Saison sind 
schon einige Spiele gespielt. Zeit, die letzte 
Saison kurz aufzuarbeiten. Nach den presti-
geträchtigen Rottenburger Hallenstadtmeis-
terschaften konnte außer einem 4.Platz der 
D-Jugend (Jahrgänge 2000/01) kein weiterer 
Erfolg vermeldet werden. Die D-Jugend bekam 
einen Bowling-Gutschein, den sie zusammen 
einlösten.
Im Freien lief die Runde der A-Jugend gar 
nicht so schlecht, sie belegte am Ende einen 
sicheren 8.Platz mit 21 Punkten, der den 
Verbleib in der Leistungsstaffel garantierte.
Für die A-Jugendspieler hieß es leider nur 21 

Punkte, da sie mit mir eine Wette am Laufen 
hatten und ich bei erreichten 24 Punkten der 
A-Jugend einen Rundenabschluss bezahlt 
hätte. Die Motivation der Spieler die Punkte 
zu erreichen war die ganze Saison zu spüren, 
doch nun mussten sie die Wettschuld bei mir 
einlösen und mich mit den anderen Jugendt-
rainern zum Abschluss einladen. Dieses so ge-
nannte 24-Punktefest fand dann Freitag nach 
den Sporttagen auf einer Baumwiese statt und 
war bis in die Morgenstunden feuchtfröhlich!
Das die Jungs samt Trainer beim Feiern Aus-
dauer besitzen, hatten sie an Ihrem mehr- 
tägigen Ausflug über Pfingsten, auf eine Hütte 
im Schwarzwald, schon bewiesen.  
Nochmals Danke für`s Fest!

A-Jugend

Hinten von links:   Trainer Rolf Bäurle, Tim Nothdurft, Nico Haas, Christoph Hahn, Jonas Herrmann, 
Jannik Herale, Adrian Schlegel, Max Schmid, Thomas Denger, Betreuer Felix 
Edelmann, Trainer Thomas Czogala

Vorne von links:    Roman Raidt, Jonathan Iffert, Tobias Haug, Rouven Krauß, Felix Spahr, Artur 
Hildermann, Michael Assenheimer

Es fehlen:            Jonas Walther, Raphael Manz
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Die B-Jugend konnte leider nur einen 7.Platz 
von 8 Mannschaften belegen, spielte oft unter 
ihrem eigentlichen Niveau, was sicher auch 
daran lag, dass einige Spieler Samstags bei 
der A-Jugend aushelfen mussten und ihnen 
dann Sonntags für die B-Jugend etwas die 
Power fehlte.
Unsere C-Jugend spielte nach einer guten 
Vorrunde und gutem Start in die Rückrunde 
lange um die Meisterschaft mit. Verlor aber 
dann verdient nach schlechter Leistung zu 
Hause gegen den Tabellenführer und späteren 
Meister Poltringen/Pfäffingen. Sie belegte aber 
am Ende einen guten 2.Platz. Zum Runden-
abschluss ging es mit den Fahrrädern nach 
Bühl ins Sportheim, Pizza essen. 

Bei der D-Jugend war nach dem letzten Spiel-
tag der 7.Tabellenplatz fix, was bedeutet, man 
spielt weiterhin in der Leistungsstaffel.  
Der Klassenverbleib wurde mit einem Besuch 
beim Mc Donald´s besiegelt. 

E1-Jugend belegte den 7.Platz, E2-Jugend 
beendete die Saison mit einem 6.Platz.Zum 
E-Jugendrundenabschluss gab es nach den 
Sporttagen Steak´s, Rote und Hamburger.
Für die F-Jugend fanden in der vergangenen 
Spielzeit erstmals Samstags- Spieltage statt. 
Man spielte pro Spieltag 2-3 Spiele, also 
keine Runde im klassischen Sinn, jede Woche 
einSpiel. So wird es auch für die neue Spielzeit 
beibehalten.                                    

B-Jugend

Hinten von links:   Betreuer Markus Müller, Nico Haas, Jeremy Klein, Dario di Rado, Tim Nothdurft, 
Roman Raidt, Jonathan Iffert, Gianluca Mule, Nick Schneller, Trainer Michael Ruf

Vorne von links:    Rico Kehrer, Dennis Walker, Jonathan Haug, Moritz Fundel, Tobias Haug,  
Sebastian Eberhardt, Rafael Müller, Trainer Jens Fridrich
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Die kleinsten des TSV´s, unsere Bambinis, 
spielten nicht bei der Schnupperrunde mit, 
trainierten und bestritten Freundschaftsspiele. 
Highlight für die Kleinsten war mit Sicherheit, 
dass sie beim Abschiedsspiel von Volker 
Wezel mit den Spielern auf den Sportplatz 
einlaufen durften. Erstmals fand  auf Anre-
gung von Bambinitrainer Michael Frick ein 
Trainingscamp für die Kleinen Anfang der 
Sommerferien statt.  
An 3 Tagen wurde von 9.00 Uhr-12.30 Uhr 
unter seiner  Leitung trainiert. Es nahmen 
fast nur Kiebinger Kinder teil, obwohl an viele 
umliegende Vereine eine Einladung verschickt 
wurde, lediglich vom SV Weiler kickten drei 
Jungs mit.

Die Planung der Spielrunde begann schon im 
Frühjahr. Nach einigen Gespräche mit dem 
Jugendleiter aus Bühl bilden wir wieder in A/B- 
und C-Jugend eine Spielgemeinschaft. Eigentlich 
wollte ich auch in der D-Jugend eine SGM, da nur 
10 Kiebinger Spieler für eine 9er Mannschaft am 
Ball sind. Der SV Bühl wollte aber mit seinen 13 
Spielern eigenständig bleiben. Im Juli nach Ablauf 
der Meldefrist für Jugendmannschaften habe ich 
dann erfahren, dass in Bühl drei D-Jugendliche 
aufhörten. Bühl meldete dann - ohne noch 
mal mit uns darüber zu reden - auf eine 7er 
Mannschaft um, was mich sehr ärgerte, da wir in 
Kiebingen jedes Wochenende nun die Spieler zu-
sammen kratzen, es gemeinsam viel entspannter 
und vielleicht auch erfolgreicher gewesen wäre.

C-Jugend

Hinten von links:   Trainer Alexander Koch, Mario Rossillo, Oguzhan Karademir, Roman Müller, Michael 
Metzler, Benedikt Raidt, Martin Marsal, Luca Hüttenmeister, Trainer Patrick Denger

Vorne von links:    Nikolaj Jäger, Alex Raidt, Marvin Herale, Niklas Mayer, Marcel Hannemann, Moritz 
Koch, Louis Raidt, Hannes Belser

Es fehlen:             Betreuer Fabio Nerz, Luca Bäurle, Dennis Bachmann, Sebastian Haile,  
David Berweiler, Robbie Hönle, Florian Oesterle, Raphael Schirazee

JUGENDFUSSBALL     
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Für die A-Jugend stehen leider auch nur 12
Spieler zur Verfügung, weshalb schon frühzei-
tig der Kontakt zu Neustetten gesucht wurde. 
Viele Gespräche mit dem Jugendleiter wurden 
geführt und es sah ganz gut aus, eine große 
Spielgemeinschaft Kiebingen / Bühl / Neustetten 
ins Leben zu rufen. Doch als es dann ernst 
wurde, sprang Neustetten doch noch ab. Aktuell 
versuchen die Trainer mit den A-Jugend-spiel 
ern die da sind  plus B-Jugendlichen das Beste 
herauszuholen. Leider scheint dies wieder 
auf Kosten der B-Jugendsaison zu gehen, so 
wie auch bei der abgelaufenen Saison. Die 
A-Jugend belegt momentan nach 7 Spielen, mit 
1 Sieg, 1 Unentschieden und 5 Niederlagen den 
9. Platz - das würde den Nichtabstieg bedeuten. 

D-Jugend

Ganz Hinten:        Trainer Albert Steiner, Trainer Klaus Lais

Hinten von links:   Jonathan Lais, Eduard Ajupi, Lorenz Eberhardt, Niklas Boldt,  
Matthias Haas, Clemens Balm, Emre Ucar

Vorne von links:    Moritz Laux, Yannik Walker, Maximillian Müller, (Liegend:) Moritz Steiner

Es fehlen:             Betreuer Dieter Thomas, Tim Hertkorn, Ismiev Farkchard

Die B-Jugend steht nach 5 Niederlagen und 
1 Unentschieden mit 1 Punkt auf dem letzten 
Platz. Ganz anders sieht es bei der C-Jugend 
aus. Bei 24 Jungs auf der Spielerliste und im 
Schnitt 16-18 Spielern im Training, bleibt oft 
die Qual der Wahl. Samstag zum Spiel können 
15 Spieler nominiert werden, der Rest muss 
leider pausieren. Aktuell belegt man unge-
schlagen, ohne Punktverlust, mit 5 Siegen 
den 1.Platz der Tabelle. Mal sehen ob es so 
weiterläuft, wenn stärkere Gegner kommen , 
denn die bisherigen waren schlecht.
Am Bezirkspokal Anfang September nahmen 
die A/B-und C-Jugend teil. Leider verloren alle 
ihr erstes Spiel und sind somit aus diesem 
Wettbewerb ausgeschieden.                        

JUGENDFUSSBALL     



Seite 26

JUGENDFUSSBALL     

Unsere D-Jugend konnte bisher nur 3 Punkte 
auf ihr Konto verbuchen. Mit 1 Sieg und 5 
Niederlagen belegt sie den vorletzten Platz.
Da für die E2 nur 3 Spieler des Jahrganges 
2004 aktiv sind, spielen diese bei der E1 
Jahrgang 2003 mit. Deshalb ist  für diese 
Saison nur eine E-Jugend für den Spielbetrieb 
gemeldet. Die spielt sehr erfolgreich, konnte 
bisher alle 6 Spiele gewinnen und ist auf dem 
1.Tabellenplatz.
Die F-Jugend nimmt an den Spieltagen und 
die Bambini´s an der Schnupperrunde, mit 
mehr oder weniger Erfolg, teil. Nicht vergessen 
möchte ich die Kiebinger Mädchen, die letzte 
Saison, sowie auch diese Runde für den FC 
Rottenburg Fußball spielen.  

Sie sind in den Altersstufen von der D-Jugend 
bis zu den Aktiven vertreten. Viel einfacher als 
die Spielersuche gestaltete sich die Belegung 
von Trainer und Betreuer. So unproblematisch 
wie dieses Jahr war es seit meiner Amtszeit 
noch nie.
Alle Cheftrainer verlängerten, der eine oder 
andere ging eine Jugend nach oben oder 
unten. Aufgehört oder eine Pause machen 
Bernhard Göhring, Manuel Müller, Philipp 
Schmid und Lukas Edelmann. 
Vielen Dank für Eure Arbeit! Neu ins Trainer-
team eingestiegen ist Fabio Nerz.  
Wer, wo, was trainiert kann man auf der 
aktuellen Trainerliste hier im Infoheft oder auf 
unserer TSV Homepage nachlesen.  

Hinten von links:   Trainer Max Schmid, Trainer Timo Boldt, Trainer Peter Bäurle

Vorne von links:      Niklas Boldt, Fabian Pertsch, Yannik Salwik, Matthias Haas, Luca Koch,  
Michael Balm, Jakob Bäurle, David Gronover, (Liegend:) Jannis Mühl

Es fehlen:             Simon Haug, Leonid Shala, Kai Kienzle

E-Jugend
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Ebenso sind die geltenden Trainingszeiten 
im Freien und für die Halle dort zu finden. An 
dieser Stelle meinen Dank an Frank Eberle, der 
die neuen Hallenbelegungspläne fertig stellte.
Die Einladung für den diesjährigen Stadtpokal 
vom 27.12.-bis 30.12.13 ist eingegangen.
Da  die Hohenberghalle bekanntlich nicht 
mehr steht und es  in den Teilgemeinden keine 
Halle gibt, die groß genug wäre diese Event 
zu stemmen, finden nun die 38. Rottenburger 
Stadtmeisterschaften in der großen Lagerhalle 
auf dem DHL-Gelände statt. Es wird auf einem
Kunstrasenspielfeld von 12x23 Meter gespielt. 
Etwas klein, weshalb ab der C-Jugend mit 
einem Feldspieler weniger gespielt wird,d.h.1 
Torwart und 3 Spieler. Im Moment sind wir von 
dieser Lösung noch nicht so richtig überzeugt 
und uns deshalb auch noch nicht einig, ob und 
mit wie viel Mannschaften der TSV teilnimmt. 

Ausrichter dieses Jahr ist die Stadt Rottenburg 
unterstützt vom neu gegründeten Förderverein 
Stadtbibliothek.

Jetzt möchte ich noch Danke sagen an alle  
die im TSV-Jugendfußball mitarbeiten. Ganz 
gleich in welcher Funktion ob Trainer, Betreuer, 
Platzstreuer, Sprudelkäufer, Schiedsrichter,  
Farbe/Kalkbesorger, Toreschweißer, Kabinen-
putzer, Sportheimwirt, Sponsor, Sportplatz- 
mäher, Trikotwäscherinnen, Krankenschwester/
Krankenpfleger, Fahrer, Eltern und Fans!! 
Wie fast immer zum Schluss, Dank an die 
Ortsverwaltung für Eure Hilfe.

Fröhliche Weihnachten und einen guten Start 
ins neue Jahr 2014!

Koch Alexander      
TSV Jugendleiter
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Bambinis

F-Jugend

Hinten von links:   Betreuer Rainer Fuhrer,  
Levin Fuhrer, Ben Hertkorn, 
Florian Kuhn, Adrian Edelmann, 
Betreuer Harald Geiger

Vorne von links:      Christian Mauch, Tobias 
Göhring, Luis Geiger, Carlo 
Kienzle

Liegend v. links: Tom Köhler, Benedikt Günther

Es fehlt:   Randin Khaled

Hinten von links:   Trainer Markus Bailer,  
Emelie Boldt, Finn Köhler, 
Florian Frick, Julian Raidt,  
Leon Schlatter,  
Leni Kress, Oliver Volk,  
Trainer Michael Frick

Vorne von links:      Finn Bailer,  
(liegend:) Nika Kleemann

Es fehlen:   Julia Holocher, Max Harmat

Jugendleiter:  Alexander Koch       Tel. 07472 / 42057        E-Mail:   alexkoch69@web.de
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Jugendtrainer 2013/2014
A-Jugend                  
Thomas Czogala mobil 01773211468            
Rolf  Bäurle         Tel. 07472 / 282121
Felix  Edelmann    mobil 015775249395

B-Jugend             
Michael  Ruf mobil 015115355555
Jens Fridrich mobil 017683039849
Markus Müller mobil 015222684536  
(SV Bühl)   
                                                   
C-Jugend              
Alexander Koch Tel. 07472 / 42057
Patrick  Denger        mobil 015788179378
Fabio  Nerz

D-Jugend                        
Klaus Lais  Tel. 07472 / 948474
Albert  Steiner Tel. 07472 / 27652
Dieter  Thomas
                                                   
E-Jugend               
Timo Boldt Tel.07472 / 947482
Peter Bäurle Tel.07472 / 42263                                                                
Max  Schmid

F-Jugend                   
Harald Geiger Tel.07472 / 948692
Rainer Fuhrer Tel. 07472 / 442278

Bambinis                     
Michael  Frick Tel.07472 / 949327
Markus  Bailer mobil 01726373081

Jugend Trainingszeiten 
A-Jugend                  
Sportplatz: Mo. / Do. 19.00 - 20.30 Uhr
Halle: Fr. 18.30 - 20.00 Uhr

B-Jugend             
Sportplatz: Mo. / Do. 19.00 - 20.30 Uhr
Halle:  Mo. 18.30 - 20.00 Uhr

                            

C-Jugend              
Sportplatz: Di. / Do. 17.30 - 19.00 Uhr
Halle: Di. 18.00 - 20.00 Uhr

D-Jugend                        
Sportplatz: Di. / Do. 18.00 - 19.30 Uhr
Halle: Mi. 17.30 - 19.30 Uhr

                                                   
E-Jugend               
Sportplatz: Mo. / Mi. 17.30 - 19.00 Uhr
Halle: Di. 17.00 - 18.30 Uhr

F-Jugend                   
Sportplatz: Mo. 17.00 - 18.30 Uhr
Halle: Mo. 16.30 - 18.00 Uhr

Bambinis                     
Sportplatz: Di. 17.00 - 18.00 Uhr
Kleine Halle: Di. 16.30 - 18.00 Uhr



Seite 30

TRAININGSZEITEN 

Kinder. und Jugendsport

Spielturnen Donnerstag 15.00-15.45 Uhr kleine Halle

Vorschulturnen Donnerstag 16.00-17.00 Uhr kleine Halle

1. und 2. Klasse Donnerstag 16.00-17.00 Uhr große Halle

Ab 3. Klasse Donnerstag 17.00-18.45 Uhr große Halle

Volleyball

Volleyball Freitag 19.30-21.45 Uhr Kleine Halle

Lauftreff

November – März Dienstag 19 Uhr an der Turnhalle

Samstag 16 Uhr Spielplatz Rohrhalde

April - Oktober Dienstag 19 Uhr Spielplatz Rohrhalde

Samstag 17 Uhr Spielplatz Rohrhalde

Tischtennis

Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Uhr große Halle

Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr große Halle

Jugend / SchülerInnen Dienstag 18.30 - 19.30 Uhr große Halle

Donnerstag 18.30 - 19.30 Uhr  große Halle

Fußball

Aktive Dienstag 19.00 - 20.30 Uhr Sportplatz

Freitag 18.30 - 20.00 Uhr Sportplatz

Fußball AH ab 40 Freitag 20.00 - 21.30 Uhr Sportplatz / große Halle

Fußball AH ab 60 Donnerstag 19.00 - 21.00 Uhr kleine Halle

Bambini - A-Jugend siehe vorherige Seite 29

Alle Trainingszeiten des TSV im Überblick
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TRAININGSZEITEN 

Gymnastik

No Limit Freitag 16.30 - 18.30 Uhr kleine Halle

GymMix Montag 19.00 - 20.30 Uhr kleine Halle

BodyFit Mittwoch 19.00 - 20.15 Uhr kleine Halle

RückenFit Mittwoch 18.00 - 19.00 Uhr kleine Halle

Frauengymnastik Montag 20.00 - 21.30 Uhr große Halle

Jedermannsport

(Tennisclub / TSV) Dienstag 20.00 - 22.00 Uhr kleine Halle
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In der Abteilung waren im vergangenen Jahr 
rund 80 Kinder zwischen 3 ½ und 13 Jahren 
aktiv.

Ganz deutlich ist zwischenzeitlich der Ge-
burtenrückgang zu spüren. Besonders in der 
derzeitigen 1. und 2. Grundschulklasse sind 
sehr wenige Kinder.
Über die Wintermonate haben die Spielturn-
kinder und Vorschulturner spielerisch ihre 
Körper ko or dination trainiert und den Umgang 
mit dem Ball gelernt. Die älteren Kinder ab 
Klasse 1 dagegen erlernen erste Grundlagen 
des Geräteturnens. Sie schlossen Ihr Turnjahr 
dann mit dem vom Deutschen Turnerbund 
initiierten Turnabzeichen ab.

Die Turnkinder ab der 3. Klasse durften im 
vergangenen Jahr erstmals selbst ent-
scheiden, ob sie schwerpunktmäßig lieber 
Geräteturnen oder Leichtathletik trainieren 
wollen. Dabei wurde die jeweilige Disziplin 
intensiver geübt mit dem Ergebnis, dass die 
Kinder der Geräteturngruppe am Ende dieses 
Jahres bereits erste Übungen aus den vom 
Deutschen Turnerbund vorgegeben P-Übungen 
turnen konnten. Die Gruppe der Leichtathleten 
dagegen nahm erstmals und erfolgreich an 
den Kreismeisterschaften teil.

Im Frühjahr ging es für alle Gruppen mit dem 
Lauftraining für den Osterlauf los. Wie im Vor-
jahr auch, hat der Lauftreff ein Zusatztraining 
mit Rainer Grimm angeboten.  

KINDER- & JUGENDSPORT

Leider war der Zulauf in diesem Jahr nicht 
so groß. Die Teilnehmer waren aber allesamt 
motiviert und für den Osterlauf angespornt. An 
dieser Stelle auch ein dickes „Danke schön“ 
an den Lauftreff für die Organisation. 

Am 23.03.2012 nahmen dann auch 19 Kinder 
unserer Abteilung am Schülerlauf und 28 
Kinder am Zwergenlauf teil. 

Kiebinger Osterlauf

Nach dem Osterlauf ging es mit der Vorberei-
tung auf die Leichtathletik-Wettkämpfe weiter. 
Am 5. Mai starteten wir mit einigen Kindern 
bei den Kreismeisterschaften in Gomaringen. 
Trotz unserer Bedenken mussten sich die Kie-
binger Kinder nicht verstecken. Alle wurden im 
vorderen Drittel platziert. Die Mädchenmann-
schaft Jahrgang 2004 erreichte sogar den 
3. Platz auf dem Podest. Wobei Jana Steiner 
auch in der Gesamtwertung Platz 3 belegte. 
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KINDER- & JUGENDSPORT

3. Platz Weibliche Jugend U10 bei den Kreismeis-
terschaften, v.l.n.r. Jana Steiner, Emelia Mayer und 
Norah Klein

Leider fielen in diesem Jahr unsere Sporttage 
auf das gleiche Wochenende wie die Spiel- 
und Sporttage bei unseren Sportfreunden in 
Hagelloch. Das war ein anstrengendes, aber 
dafür erfolgreiches Wochenende.

In diesem Jahr veranstaltete die Abteilung Kin-
der- und Jugendsport anlässlich der Sporttage 
erstmals einen Turn-Cup. Bereits am Don-
nerstag traten 17 Kinder unter den Augen von 
vielen Gästen an den Geräten Reck, Boden, 
Balken und Sprung gegeneinander an. Unter 
den aufmerksamen Blicken der Kampfrichter, 
waren wirklich schöne Turnübungen zu sehen, 
die am Samstag mit Urkunden, Medaillen und 
einem kleinen Geschenk belohnt wurden (an 
dieser Stelle nochmal ein herzliches Danke-
schön an die Kampfrichter: Gertrud Swatoch, 
Michael Frick, Katja Maurer und Volker Mayer).

Am Samstag waren traditionsgemäß zunächst 
die Spielturner an der Reihe. In einer bunten 
Märchenstunde zeigten die jüngsten Turn-
kinder, was sie im vergangenen Jahr gelernt 
haben. Unter großem Beifall der zuschauenden 
Eltern bekam jedes Kind ein T-Shirt und eine 
Medaille.

Die Spielturnkinder nach ihrer gelungenen  
Vorführung

Im Anschluss daran zeigten die Vorschulkinder 
in einer Bewegungslandschaft tolle Sprung- 
und Balancierübungen. Auch hier gab es zum 
Schluss Medaillen und Urkunden.

Die Vorschulturner in der Bewegungslandschaft
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Leider fielen in diesem Jahr unsere Sporttage 
auf das gleiche Wochenende wie die Spiel- 
und Sporttage bei unseren Sportfreunden in 
Hagelloch. Das war ein anstrengendes, aber 
dafür erfolgreiches Wochenende.

Schon einen Tag nach den Sporttagen stand 
der nächste Wettkampf in Hagelloch an. Mit 
immerhin 29 Kindern starteten wir nach 
Hagelloch. Für den Bärencup waren 9 Kinder 
gemeldet, die auf einem Geschicklichkeitspar-
cours zeigen mussten, was sie schon können. 
In der anschließenden Spielturnstaffel waren 
unsere Kleinsten dann ganz groß und erliefen 
sich souverän den 1. Platz. Am Leichtathle-
tik-Dreikampf nahmen 20 Kiebinger Kinder teil 
und holten neben vielen verdienten Medaillen 
auch 4 Pokale nach Kiebingen.

Sporttage Hagelloch

In diesem Jahr hat die Abteilung auch 2 Pro-
grammpunkte für das Sommer ferien programm 
Kiebingen angeboten. Zum einen besuchte 
uns am 15. August das Sportmobil des WLSB  
mit über 50 Sportmöglichkeiten.  

KINDER- & JUGENDSPORT

Für 3 Stunden machte der Sportplatz seinem 
Namen alle Ehre. Auf fast dem ganzen Sport-
gelände wurden verschiedene Sportarten an-
geboten. Von Baseball über Hockey, Pedalos, 
Rasenski bis hin zu dem eher unbekannten 
Tschoukball, konnten 25 Kinder unter Anlei-
tung alles ausprobieren, wozu sie Lust hatten. 
Den Abschluss bildete ein Tschoukballturnier 
mit allen teilnehmenden Kindern

Kampf um den Ball beim Tschoukball-Turnier

Ende August kamen dann 3 Ropeskipping- 
Trainer, die mit den Kindern erste Schritte vom 
Seilhüpfen Richtung Ropeskipping unternah-
men. Den teilnehmenden Kindern hat es viel 
Spaß gemacht.

Laura di Rado beim Ropeskipping
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KINDER- & JUGENDSPORT

Mit den Angeboten zum Sommerferien-
programm und den kurz darauf folgenden 
Sommerferien endete das Sportjahr.

Interessierte Kinder können jeden Donnerstag 
(außer in den Schulferien) zum Schnuppern 
und Mitmachen vorbeikommen.  
Aufnahme nach Absprache mit den jeweiligen 
Übungsleiter.

15:00 Uhr – 15:45 Uhr 
Spielturnen für unsere Kleinen ab 3½ Jahren

16:00 Uhr – 17:00 Uhr
Vorschulturner

16:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Turnen 1. und 2. Klasse

17:00 Uhr – 18:15 Uhr 
Turnen ab der 3. Klasse aufwärts.
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TISCHTENNISJUGEND Saison 2012/2013

Mädchen Bezirksklasse Alb

Nach vielen Jahren konnten wir zur Rückrunde 
2012/2013 wieder eine Mädchenmannschaft 
U18 melden, was bisher nicht möglich war. 
Der Altersunterschied in der Mädchenbe-
zirksklasse ist von 18 – 8 Jahre sehr groß und 
so war auch zu erwarten, dass nur Spiel- und 
Wettkampferfahrung im Vordergrund standen. 
Es spielten Isabella Flierl, Sacharina Flierl, 
Lena Geiger, Lara Schramm, Lara Di Rado, 
Laura Di Rado und Celine Eberhardt.

Jungen Kreisklasse U13

Die Jungen U13 waren in der Kreisklasse B1 
gemeldet und mit Lorenz Eberhardt nur ein 
Spieler der etwas mehr Erfahrung hatte. Chris-
toph Herrmann, Maxmilian Müller, Kai Kienzle, 
Luis Geiger und Felix Eberhardt spielten zum 
ersten Mal in der Verbandrunde mit. Es wurde 
reichlich Spielpraxis gesammelt und mit 3 Un-
entschieden, einem Sieg der 11. Platz erreicht.

Kreismeisterschaften 2013 in Ergenzingen

Lorenz Eberhardt wurde 
mit seinem Partner aus 
Weilheim Kreismeister 
im Doppel bei Jungen 
U12. Im Einzel erreichte 
er den 3. Platz.
Ebenfalls Platz 3 beleg-
te Sacharina Flierl bei 
den Mädchen U12.

Mini-Meisterschaften 2012/2013

Ortsentscheid Mini-Meisterschaften 
2012/2013 in Weilheim

Bei den Mini-Meisterschaften dürfen alle Jun-
gen und Mädchen unter 12 Jahren mitspielen 
die noch keine Spielerberechtigung des Ver-
bands besitzen. Wir haben uns mit 10 Kinder 
zum Ortsentscheid in Weilheim angemeldet 
und die Mädchen konnten sich alle für den 
Bezirksentscheid in Eningen u.A. qualifizieren. 
Bei den Jungen kamen Christoph Herrmann 
und Maximilian Müller weiter.

Bezirksentscheid Mini-Meisterschaften 
2012/2013 in Eningen u.A.

Bei den Mädchen U8 verpasste Celine Eber-
hardt mit dem 3.Platz nur kapp das weiter-
kommen zum Verbandsentscheid. Gegen die 
dann Zweitplatzierte verlor sie nach spannen-
dem Spiel erst im 5. Satz mit 11:9.

Die Zwillinge Lara und Laura Di Rado wurden 
in der Altersklasse Mädchen U10 3. und 4.  
Bei der Konkurrenz 
Jungen U10 spielten 
Christoph Herrmann 
und Maximilian Mül-
ler den 9.Platz unter 
sich aus. Diesmal 
hatte Maxi den bes-
seren Tag erwischt 
und gewann.

TISCHTENNIS
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VEREINSMEISTERSCHAFTEN 2013

Zum Abschluss der Saison 2012/2013 stan-
den am 25.07.13 die Vereinsmeisterschaften 
auf dem Programm. Da der letztjährige Titel-
träger, Stefan Schach geschäftsbedingt, nicht 
antreten konnte war klar es gibt einen neuen 
Vereinsmeister. Schade dass viele (geschäfts-, 
verletzungsbedingt) nicht mit machen konnten 
und so wurden bei 10 Teilnehmern zwei 5er 
Gruppen gebildet die gegeneinander spielten. 

In Gruppe A dominierte Martin Losert vor Dani-
el Hohenstein, Thomas Baur-Geiger, Rebecca 
Asam und Albin Eberle.
Die Gruppe B gewann Andreas Eberhardt 
vor Ralf Eberhardt, Michael Riegert, Miriam 
Günther und Urban Raidt.

In der Endrunde spielten die beide Erstplatzier-
ten der Gruppen über Kreuz in einem Halbfi-
nale um den Finaleinzug. Im ersten Halbfinale 
setzte sich Martin gegen Ralf mit 3:1 durch 
und das andere Halbfinale gewann Andreas 
mit 3:0 gegen Daniel. 
Im Spiel um Platz 5 war Tommy mit 3:1 
erfolgreich gegen Michael und im reinen 
Damenduell um Platz 7 gewann Rebecca mit 
3:0 gegen Miriam. 
Das Spiel um die rote Laterne war mit 5 
Sätzen am längsten, das Albin dann mit 3:2 
gegen Urban für sich entschied. 
Platz 3 des Turniers ging mit 3:0 Sätzen an 
Ralf der mit dem Spiel von Daniel am diesem 
Tag keine Probleme hatte.

Das Finale bestritten mit Andreas und Martin 
die an Nummer 1 und 2 geführten Spieler 
der 1. Herrenmannschaft. Martin zeigte keine 
Schwäche und konterte die Angriffbälle von 
Andreas souverän. Die Vereinsmeisterschaft 
2013 ging somit mit 3:0 Sätzen an Martin 
Losert. Herzliche Gratulation.

Zur Stärkung zwischen den Spielen hatte uns 
Susi einen Kuchen gebracht der sehr schnell 
gegessen war. Zum Ausklang mussten noch 2 
Partypizzen dran glauben die wir bei Albin auf 
der Terrasse verköstigten.

Platzierungen Vereinsmeisterschaften 2013

1. Martin Losert
2. Andraes Eberhardt
3. Ralf Eberhardt
4. Daniel Hohenstein
5. Michael Riegert
6. Thomas Baur-Geiger
7. Rebecca Asam
8. Miriam Günther
9. Albin Eberle 
10. Urban Raidt

Als Trainer und Betreuer sind für den TT-Sport 
im TSV aktiv:

Susanne Ehrt, Dominik Günther, Miriam 
Günther, Rebecca Asam, Monika Ehrt, Stefan 
Schach, Linda Ehrt, Gerold Heitz, Andreas 
Eberhardt, Tanja Holocher und Ralf Eberhardt.

       

TISCHTENNIS
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DAMEN

Wieder zurück in der Bezirksliga

Von Anfang an war klar, dass es in diesem 
Jahr in der Landesliga sehr schwer werden 
wird. 
Schon im ersten Spiel gegen Dornstetten 
verloren wir unglücklich mit 5:8. Wir konnten 
dann gegen den Titelfavorit aus Schön-
münzach zwar immerhin ein Spiel gewinnen, 
aber schon die nächsten zwei Spiele gegen 
Mühringen (5:8) und Eningen (6:8) waren wie-
der sehr knapp gegen uns. Somit war schnell 
klar, dass wir uns im hinteren Teil der Tabelle 
orientieren mussten, nachdem personell auch 
nicht immer alles nach Plan lief. Nach der 
nächsten klaren Niederlage gegen Dettenhau-
sen, verloren wir die letzten beiden Spiele der 
Vorrunde gegen Mittelstadt und Sindelfingen 
wieder knapp, aber trotzdem standen wir zur 
Winterpause auf dem letzten Tabellenplatz.
Auch in der Rückrunde erging es uns nicht 
besser. Im Gegenteil. Gleich im ersten Spiel 
verloren wir deutlich gegen Mühringen. 

Gegen Eningen war es dann schon etwas 
besser aber gegen Sindelfingen war gar nichts 
drin. Somit wurde der Abstieg immer wahr-
scheinlicher, denn auch im nächsten Spiel ge-
gen Dettenhausen reichte es nicht zum ersten 
Punkt und wir verloren mit 6:8. Da war die Luft 
raus und die letzten drei Spiele gingen klar an 
Mittelstadt, Schönmünzach und Dornstetten. 

Es spielten: Jutta Reiser, Nadine Fridrich, Linda 
Ehrt, Susanne Ehrt, Rebecca Asam, Verena 
Zimmermann, Monika Ehrt und Tanja Holocher.

In der neuen Saison 2013/14 spielen wir nun 
wieder in der Bezirksliga, die von der Spielstär-
ke nicht viel schlechter und sehr ausgeglichen 
ist. Auch wegen unserer Rückkehrerin Miriam 
Günther, die uns unterstützen wird, sind wir 
guter Hoffnung und sind mit einem Sieg gegen 
Sondelfingen 1 in die neue Saison gestartet. 
Danach folgte ein Unentschieden gegen Rot-
tenburg und eine knappe Niederlage mit 6:8 
gegen unsere Mitabsteiger aus Dettenhausen.
 
Das lässt uns auf eine gute Saison hoffen.den 
besseren Tag erwischt und gewann.

Susi Ehrt

TISCHTENNIS
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HERREN I

Kreisklasse A2 Gr.2  Saison 2013/2014 

Nach dem Aufstieg im Vorjahr galt es in der 
vergangenen Saison die Klasse zu halten. Die 
Vorrunde mussten wir schnell als bisher nie 
da gewesenes Desaster abhaken und fanden 
erst gegen Ende zu unserer Form. Wir mussten 
ungewohnter Weise mit nur 2 Punkten die kurze 
Winterpause antreten. Nach einem durchwach-
senen Start in die Rückrunde während der 
Fasnetszeit gegen die vorderen Mannschaften 
konnten wir in den letzten Spielen durch eine 
starke Mannschaftsleistung deutlich zulegen 

und 5:3 Punkte aus 4 Spielen holen. Dies 
brachte uns auf den gesicherten 8. Platz 
mit immerhin 3 Punkten Vorsprung zum 
1. Absteiger. 

Die neue Saison 2013/2014 war schon 
kurz nach der Meldephase im Mai in allen 
Mannschaften durch Unsicherheiten was die 
Aufstellungen betrifft gekennzeichnet. Meh-
rere Umzüge, dauerhafte Verletzungen und 
beruflich bedingte Veränderungen zwangen 
uns kurzfristig die 2. Mannschaft nach Ihrem 
erfolgreich verteidigten Aufstiegsjahr wieder 
eine Klasse tiefer zu melden. 

Wir von der 1. Mannschaft konnten jedoch zu 
Beginn fast immer vollständig spielen und ver-
passten dabei leider für größere Überraschun-
gen mehrfach knapp eine Punkteteilung. Mit 2 
Siegen, 1 Unentschieden und 3 knappen 6:9 
Niederlagen stehen wir zur Zeit mit den Spie-
lern Andreas Eberhardt, Martin Losert, Dominik 
Günther, Stefan Schach, Rainer Wellhäußer 
und Ralf Eberhardt auf einem guten 6.Platz.   
                                                                  

TISCHTENNIS

Rainer, Ralf, Stefan, Martin, Dominik, Andreas 

Rang Mannschaft S U N Spiele +/- Punkte

7 TV Rottenburg IV 4 3 11 99 : 141 -42 11 : 25

8 TSV Kiebingen 3 3 12 98 : 143 -45 9 : 27

9 (Ab) TSV Lustnau 2 2 14 89 : 151 -62 6 : 30

10 (Ab) SV Rommelsbach II 1 2 15 71 : 156 -85 4 : 32
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HERREN II + HERREN III

Die Runde 2012/13 schloss die 3. Herren-
mannschaft, die seit einer Weile kräftig mit 
Damenunterstützung spielt, mit dem 7. Platz in 
der Kreisklasse C ab. 

In der laufenden Runde 2013/14 spielen wir 
zusammen mit den Herren 2, die dieses Jahr 
wieder freiwillig in der C-Klasse spielen. 
Zwischenstand am 19. Oktober ist der 7. 
Tabellenplatz nach 2 gewonnenen und einem 
verlorenen Spiel. Tommy Baur-Geiger und Hel-
mut Eck sind in die 2. Mannschaft aufgerückt. 

TISCHTENNIS

Herren II

MEHR HEIMAT 
PASST IN KEINE FLASCHE!

YES YOU
SCAN



Seite 41

TISCHTENNIS

So spielt die 3. Herrenmannschaft jetzt dafür 
verstärkt mit unserem Neuzugang Michael Rie-
gert auf 1, es folgen Verena Zimmermann, Alois 
Wiedmaier, Monika Ehrt, Jürgen Edelmann, 
Tanja Holocher, Albin Eberle, Rudi Wellhäu-
ßer (Ersatz), Urban Raidt (ist nach längerer 
Pause wieder eingestiegen und hat gleich zum 
Punktgewinn beigetragen), Tanja Schweinbenz 
und Gabi Dold. Johanna Günther steht leider 
wegen Studiums in der Regel nicht mehr zur 
Verfügung. Der Kader ist groß, wird aber wegen 
vielen Konkurrenzterminen, Ersatzgestellung 
in der 2. und Babysitterproblemen auch fast 
immer ausgeschöpft. 

Es musste noch kein Spiel aus Spielermangel 
abgegeben werden, alle kommen zum Einsatz 
und denen, die spielen, macht es viel Spaß.

       

Herren III
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JEDERMANNTURNIER 2013

Teilnehmerrekord beim Jedermannturnier 

Sage und schreibe 26 Mannschaften haben 
sich für das Turnier am Tag der deutschen 
Einheit angemeldet. Von jung bis alt waren alle 
Altersklassen vertreten an diesem Tag.
Gespielt wurde in 5 Gruppen, in der jede 
Mannschaft gegeneinander spielte.  
Zuerst ein Doppel, gefolgt von zwei Einzeln. 
Die ersten drei Mannschaften kamen in die 
Siegerrunde und spielten im einfachen KO-Sys-
tem um den Titel. Nach gut fünf Stunden Tisch-
tennis stand das Endspiel zwischen „die Fabis“ 
(Tim Geiger / Philip Schmid) und „Hofstätter“ 
(Elke und Christian Schickert) fest.

Philip wehrte sich so gut es ging gegen Elke, 
musste aber am Ende doch gratulieren. Somit 
hing es von der Partie Tim gegen Christian 
ab, ob noch ein Entscheidungsdoppel benötigt 
wird um den Turniersieger festzustellen. Aber 
auch Tim musste seinem Gegner zum Sieg 
gratulieren.

Das Schlussdoppel wurde dennoch gespielt 
um den Zuschauern etwas zu bieten und 
dieses Spiel konnten dann „die Fabis“ für sich 
entscheiden.

Im Spiel um den 3. Platz setzte sich das Team 
„Jetzt aber, jetzt aber, jetzt aber“ (Stefan Baur / 
Thomas Neu) in einem sehr spannenden Spiel 
gegen das Team „Kolping“ (Matthias Heberle / 
Tobias Müller) mit 2:1 nach dem Schlussdop-
pel durch.

Die Stimmung an diesem Tag war richtig gut 
in der Sülchgauhalle und den Spielerinnen 
und Spieler hat es auch richtig Spaß gemacht. 
Darauf lässt sich aufbauen und die Abteilung 
Tischtennis wird bestimmt wieder ein Turnier 
in dieser Art durchführen.

TISCHTENNIS

Die Turniersieger „Hofstätter“



TISCHTENNIS

EUGEN NEU
Dipl.-Betriebswir t (FH) 

Lohn- und Finanzbuchhaltung

Lohnsteuerverbund e.V. - Lohnsteuerhilfeverein
Beratungsstelle Tübingen
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LAUFTREFF

Nach zahlreichen fetten Jahren in der Vergan-
genheit gab es sportlich im zu Ende gehenden 
Wettkampfjahr leider nur Magerkost.
Bedingt durch berufliche Verpflichtungen und 
einige langwierige Verletzungen nahm immer 
nur ein kleines Häuflein am gemeinsamen 
Training teil und auch die Starts bei Wettkämp-
fen fielen 2013 viel geringer aus als in den 
Vorjahren.
Eine komplette Ergebnisübersicht des Lauf-
teams und einzelne Wettkampfberichte sind auf 
unserer TSV Kiebingen Homepage hinterlegt.

Erfreulich jedoch, dass sich beim Dienstags- 
training seit den Sommerferien neben den 
Läufern eine kleine Walkinggruppe aus Läufer-
frauen und einzelnen Läufern in der „Rekon-
valeszenz“ etabliert hat, was möglichst auch 
über den Winter beibehalten werden soll.

Volkslaufmannschaftsmeisterschaften 2013

Aufgrund sinkender Teilnehmerzahlen in den
letzten Jahren stand diese traditionelle Ver-
ranstaltung vor Jahresfrist kurz vor dem Aus. 

Mit einem überarbeiteten Reglement, das 
den teilnehmenden Mannschaften mehr 
Flexibilität einräumte, sollte noch einmal ein 
Neustart probiert werden. Der TSV Kiebingen 
durfte als Veranstalter des 1. Wertungslaufes 
gewissermaßen als „Geburtshelfer“ fungieren. 
500 Teilnehmer im Hauptlauf und eine nahezu 
perfekte Organisation waren ein hervorragen-
der Auftakt und brachten den Organisatoren 
viel Lob vom Württembergischen Leichtathle-
tikverband (WLV) ein. Weitere Stationen waren 
neben dem Kiebinger Osterlauf der Paracel-
suslauf in Bad Liebenzell, der Stuttgart-Lauf 
und der Kusterdinger Hornissenlauf. Am Ende 
der Meisterschaft waren von 51 gestarteten 
Teams immerhin noch 49 in der Wertung, so 
dass die Serie auch 2014 fortgesetzt wird.
Für den TSV Kiebingen ging in der Altersklasse 
M45 ein Team mit Uli Bäurle, Harald Geiger, 
Wolfgang Geiger, Rainer Grimm, Rupert Kienzle 
und Meinrad Vollmer ins Rennen.

Dank gutem Teamgeist konnte die Teilnahme an 
allen 4 Wertungsläufen sichergestellt werden. 
Mit Platz 5 blieb man in der Endabrechnung 
im Rahmen des Erwarteten. Zu groß war die 
Leistungsdifferenz zu den führenden Teams, die 
sich einen erbitterten Kampf um die Meister-
schaft lieferten.

Hervorzuheben ist die Leistung von Uli Bäuerle 
beim Stuttgart-Lauf. In ganz starken 1:22:34 
absolvierte er die Halbmarathonstrecke mit dem 
Ziel in der Mercedes-Benz-Arena und wurde 
somit 89. unter knapp 8000 Teilnehmern.

Uli Bäuerle mit starkem Finish beim Osterlauf auf 
den letzten 300 Metern. (Foto Peter Kleinmann)
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Walter Johnen unermüdlich

Walter, der bei zahlreichen Wettkämpfen noch 
für den Lauftreff Kiebingen an den Start geht, 
blieb es einmal mehr vorbehalten, auch in 
diesem Jahr zahlreiche Podestplätze einzu-
fahren. So siegte er in seiner Altersklasse der 
M65 u.a. beim 3. Wertungslauf der Albgold 
Winterlaufserie in Reutlingen, beim Dusslinger 
Hanneslelauf, beim Reutlinger Altstadtlauf und 
beim Hirschauer Spitzberglauf.

Marathonman Meinrad Vollmer

Eine Saison ohne Verletzungspech oder Krank-
heit liegt hinter Meinrad und er konnte sich so-
mit auch optimal auf seinen Saisonhöhepunkt, 
den 10. Internationalen TUI Marathon in Palma 
de Mallorca am 20. Oktober vorbereiten und 
ist somit der einzige Kiebinger Läufer auf dem 
langen Kanten in diesem Jahr.  
(Das Ergebnis lag bei Abgabe des Manuskrip-
tes noch nicht vor.)

Walter Johnen (197) kann sich über Platz 3 und 
ein Glas Kiebinger Waldhonig bei der Siegerehrung 
freuen. (Foto Peter Kleinmann)

Sportlerehrung

Bei der Sportlerehrung am 15. Mai in der 
Rottenburger Festhalle wurde 8 Läufern des 
Kiebinger Laufteams die Sportplakette der 
Stadt Rottenburg durch den Oberbürger-
meister Neher für ihre sportlichen Erfolge im 
Wettkampfjahr 2012 überreicht. 

10. Kiebinger (Jubiläums-) Osterlauf

Das hatte es in 10 Jahren Kiebinger Oster-
lauf bisher auch noch nie gegeben – dichtes 
Schneegestöber zu Beginn des Hauptlaufes. 
Der Stimmung beim Jubiläumslauf tat dies 
jedoch keinen Abbruch.  Der neue Voranmel-
derekord von 799 Startern in allen Wettkampf-
klassen ließ schon im Vorfeld erahnen, was es 
für ein Gewimmel am Samstag geben würde. 
Organisatorisch war alles bestens vorbereitet, 
die Sülchgauhalle bereits am Freitagabend 
festlich herausgeputzt. Über 80 leckere 
Kuchen (Wahnsinn – auch das ist neuer 
Rekord!!!) und 400 Rote warteten auf die nach 
dem Wettkampf hungrigen Läufer.               

Frierende aber gut gelaunte Zuschauer in den 
Neckarauen. (Foto Peter Kleinmann)
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Die neuen kurzärmligen Helfershirts konnten 
aufgrund der winterlichen Temperaturen 
leider nicht ausreichend zur Geltung kommen, 
ebenso wie der Ausschank von isotonischem, 
alkoholfreiem Hefeweizen von Sponsor Firma 
Schimpf an die ausgepowerten Wettkämpfer. 
Als besonderes Präsent erhielten alle Starter 
des Hauptlaufes einen Schuhbeutel mit dem 
Logo unseres Vereins. 
34 Walker, 149 hochmotivierte Schüler beim 
Kinder- und Jugendlauf sowie 55 Läufer beim 
Hobbylauf bewegten sich im üblichen Rahmen 
der letzten Jahre. Mit 500 Läufern im Haupt-
lauf hatten wir jedoch in unseren kühnsten 
Träumen nicht gerechnet und das noch dazu 
bei diesem Wetter. 

Fast 2-Euro-Stück große Schneeflocken waren 
ständige Begleiter auf den ersten Kilometern. 
Der dichte Flockenwirbel ging dann in Schnee-
regen über. Die Läufer ließen sich von den 
überaus widrigen Bedingungen jedoch nicht 
beeindrucken und „dankten“ reihenweise mit 
Bestleistungen. 

Collage und Fotos Osterlauf: Peter Kleinmann

Harald Geiger (186) führt die Verfolgergruppe bei 
Kilometer 3 an 
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23 Läufer unter 35:00 Minuten und 110 unter 
40:00 Minuten sind Beleg für die enorme Leis-
tungsdichte des Starterfeldes. Peter Obenauer 
(LV Pliezhausen), in Kiebingen ja kein Unbe-
kannter, sicherte sich in 31:56 überlegen den 
Sieg vor Daniel Hummel (Trochtelfingen/Aktiv3) 
und Tim Lange (EJoT Team TV Buschhütten). 
Bei den Frauen trug sich Jessica Steidle von 
der LG Tuttlingen-Fridingen in 36:43 erstmals in 
die Siegerlisten des Osterlaufes ein, konnte den 
bestehenden Streckenrekord jedoch auch nicht 
attackieren. Vorjahressiegerin Judith Wagner 
(LT Starzach) kämpfte sich noch auf Platz zwei 
vor und blieb in 37:15 deutlich unter ihrer Sie-
gerzeit des letzten Jahres. Nur Sekunden später 
folgte mit Hannah Niemeyer (VfL Kirchheim 
Teck) die Drittplatzierte des Frauenfeldes. 

Rupert Kienzle (185) erwies sich 2013 wieder ein-
mal als einer der zuverlässigsten Läufer im Team.

Rainer Grimm (183) beim Zieleinlauf.

Während das bunte Läuferfeld in den Neckar-
auen unterwegs war, fieberten 116 „Nach-
wuchsläufer“ auf ihren Start beim Geiger`s 
Zwergenlauf. Unter dem Beifall von Eltern, 
Geschwistern und Großeltern erreichten sie 
nach 300 Meter mit strahlenden Gesichtern 
das Ziel. 

Die Namensgeberin des Zwergenlaufes, Ulrike 
Geiger, ließ es sich nicht nehmen, die Urkun-
den und Sachpreise bei der Siegerehrung in 
der Sülchgauhalle persönlich zu überreichen. 
854 Starter in allen Wettbewerben stellen einen 
neuen Osterlaufrekord dar und dürften auch in 
den nächsten Jahren kaum zu toppen sein. 

Ausblick

Einen lange gehegten Wunsch konnten wir uns 
in diesem Jahr mit schicken neuen Trainings-
anzügen in den Vereinsfarben erfüllen. Hoffen 
wir, dass 2014 auch alle Langzeitverletzten 
wieder an Bord sind und wir alle gemeinsam 
in die neue Saison und in unser Trainingslager 
in den Bergen starten können, für das die 
Planungen gerade laufen.
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Endlich wieder draußen

Nachdem die letzten drei Jahre das Volleyball-
turnier wegen schlechten Wetters fast immer 
in der Halle stattfinden musste, hatte Petrus 
diesmal ein Einsehen und alle Spiele konnten 
wieder mal draußen ausgetragen werden. 
War es in den vergangenen Jahren immer 
regnerisch, mussten die 16 Mannschaften in 
diesem Jahr allerdings neben den Gegnern mit 
strahlendem Sonnenschein und fast unerträg-
licher Hitze bei 35 Grad kämpfen.

Nach drei Turniertagen standen sich der bis 
dahin ungeschlagene letztjährigen Turniersie-
ger „Sunblocker“ und die Mannschaft „The 
Tyson Gay Congratulation Dudes“ im Endspiel 
gegenüber. In einem spannenden Match 
wurde der Titelverteidiger entthront und der 
Pokal ging an die „The Tyson Gay Congratula-
tion Dudes“, bei der wir gespannt sein dürfen, 
unter welchem Namen sie beim nächsten Jahr 
wieder teilnehmen werden.

Im letzten Jahr gab es leider viele Verletzun-
gen, von denen einige Sportler und Sportlerin-
nen bis heute nicht wieder ganz fit sind. Zum 
Glück gab es dieses Jahr außer ein paar klei-
nen Verstauchungen, die mit einem Eisbeutel 
hoffentlich schnell wieder geheilt waren, keine 
größeren Verletzungen. 

Gute Platzierungen, aber kein Sieg

Seit dem letztjährigen Erscheinen des Info- 
heftes konnten die Kiebinger Netzkraxler aus 
terminlichen Gründen leider nur wenige 
Turniere spielen. So standen lediglich die schon 
traditionellen Turniere in Hirrlingen, bei den 
Freizeitvolleyballern des TV Rottenburg und das 
Drei-Königs-Turnier der Stadtwerke Tübingen 
auf dem Programm. Bei allen Turnieren konnten 
durchweg gute Platzierungen erreicht werden, 
zu einem Turniersieg hat es dieses Jahr aber 
leider nicht gereicht.

Ganz aktuell wurde kurz vor Redaktionsschluss 
noch ein Turnier in Pliezhausen gespielt, bei 
dem die Mannschaft eine sehr gute Leistung 
bot und in einem starken Teilnehmerfeld die 
Vorrunde ungeschlagen als Gruppensieger 
beendete. In der Zwischenrunde wurde der 
Einzug in das Endspiel dann aber leider durch 
zwei Unentschieden knapp verpasst und im 
Spiel um Platz 3 war dann auch die Luft raus 
und es fehlte wohl auch die Kraft nach fast 
8 Stunden auf dem Feld. Dennoch hat das 
Turnier allen viel Spaß gemacht. 
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Volleyball Ausflug 2013 

Dieses Jahr hieß es mal wieder ab in die Ber-
ge, anstatt zum Volleyballspielen und „Chillen“ 
an den Bodensee. Unser Ziel war ein sehr 
gemütliches älteres Haus in Au im Bregenzer 
Wald. Nach einem geselligen Freitagabend 
und einem tollen Frühstück am Samstagmor-
gen wurden die Rucksäcke gepackt und die 
Wanderschuhe angezogen und dann ging es 
ab in höhere Regionen.  

Bei herrlichem Wetter und toller Sicht, genos-
sen wir die Bergwelt und die Hütten die wir auf 
unserer Bergtour entdeckten. Abends wurde 
dann noch zusammen gekocht und geges-
sen und danach noch bis spät in die Nacht 
gesungen. 

Am Sonntag nach dem Frühstück fuhren wir 
mit der Gondel rauf auf den Diedamskopf, 
stapften durch Schneefelder zum Gipfel-
kreuz und erholten uns anschließend auf der 
Bergstation bei live Musik, herrlicher Aussicht 
und kühlen Getränken. Dann hieß es leider 
schon wieder Abschied nehmen und wir 
fuhren nach einem kurzen Zwischenstop in 
Bregenz wieder nach Hause.

Trainingszeiten

Wir spielen regelmäßig am Freitag von 19:30 
bis 21:45 in der kleinen Halle und im Sommer 
draußen auf dem Beach-Feld. Wer Lust und 
Freunde am Volleyballspielen hat, ist herzlich 
eingeladen, mal vorbeizuschauen. Natürlich 
kommt auch das Einkehren nach dem Training 
nicht zu kurz, und ein Grillfest im Sommer 
sowie die alljährige Weihnachtsfeier gehören 

fest zum Programm.

Ralf Zerfass u. Albrecht Groß
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Und schon wieder ist ein Jahr vorbei. Ein Jahr, 
das geprägt war von einigen Neuzugängen, 
intensivem Training für verschiedene Tänze 
und einer ganzen Menge Spaß. Nachdem wir 
an der Fasnet bei den Hopfen-Hopser und der 
Butzenzunft sowie beim Osterlauf nochmals 
zeigten, wie das wirkliche Gefängnisleben so 
aussieht, befreiten wir uns von den Sträflings-
klamotten und tanzten uns mit unserem neuen 
Projekt in unsere Kindheit zurück.

Nach langem Hin- und Herüberlegen ent-
schieden wir uns dafür, dass unser neuer Tanz 
zeigen sollte, wie so manche Puppen nachts, 
wenn die Kinder schlafen, erwachen und Party 
machen.

Kaum hatten wir uns dafür entschieden, be-
gann das sehr schweißtreibende Training und 
zum ersten Mal äußerten auch unsere Mädels 
den Wunsch nach mehr Ausdauer und Konditi-
on (sorry Mädels, dass der Tanz so schnell ist, 
aber die Musik war euer Vorschlag). Doch wir 
ließen uns nicht abschrecken und gaben jeden 
Freitag unser Bestes.
Im März bekamen wir dann kurzfristig die 
Möglichkeit, mit den Aerobicfrauen zusammen 
für das Frühjahrskonzert des Musikvereins 
eine Choreografie zum Medley von Tanz der 
Vampire zu erstellen. Drei Generationen, ein 
Tanz und eine Menge verrückter Hühner auf 
einem Haufen. 

Das Ergebnis: Nach langen Trainingsabenden 
und haufenweise Make-up wurden aus den 
Hühnern gefährliche Vampire.  
Ein wirklich gelungener Auftritt, bei dem die 
Proben mit allen zusammen genauso viel 
Spaß machten, wie der Auftritt selbst und 
wir wirklich froh waren, dass auch unsere 
etwas älteren Hühner nochmal mitgemacht 
haben (zusammen gackert es sich doch vieeel 
besser).
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Kaum war das Frühjahrskonzert vorbei, 
intensivierten wir unser Training am Puppen-
tanz und trainierten nach der Sommerpause 
zweimal die Woche, um bis zum Oktober 
gerüstet für Lion-sur-mer zu sein. Ein großes 
Lob an dieser Stelle an unsere Mädels, die 
regelmäßig und voller Freude jeden Freitag un-
sere Bedenken (werden wir es rechtzeitig noch 
schaffen?!?) ertragen haben und uns zeigten, 
dass diese gar nicht nötig waren.

Am 03. Oktober ging es dann los. Vollgepackt 
mit unseren noch kurz zuvor bemalten Puppen-
kartons und unserem von allen liebgewonnenen 
Teddy ‚Ted‘ saßen wir im Bus Richtung Lion-
sur-mer. Nach 13 Stunden 
chillen, Musik hören, schlafen und essen sahen 
wir dann unser Ziel und das Meer – endlich. 

Um dieses Wochenende kurz zusammenzufas-
sen, so kann man sagen, dass wir eine super 
schöne Zeit miteinander verbracht haben. 
Und auch wenn uns die Tiere im Rosengarten 
und im Kriegsmuseum mehr faszinierten als 
die Ausstellungsobjekte an sich, so schätzten 
wir doch sehr, welche Gastfreundschaft und 
Mühen uns entgegengebracht wurden. 

Diese spiegelten sich auch in den 5-Gänge-
Menüs mit abschließendem Champagner 
wieder, die wir jeden Abend genießen durften 
(auch wenn es nicht immer nach dem Ge-
schmack der Mädels war und wir uns darüber 
einig waren, dass wir nun erstmal keine 
Kartoffeln, in welcher Form auch immer, mehr 
sehen konnten). Auch die Ausgelassenheit 
und Tanzfreudigkeit der Franzosen steckte uns 
abends an und so lernten wir den französichen 
Freestyle kennen und entwickelten selber neue 
Moves (Maschinengeweeehr =))) ).
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Der eigentliche Grund, warum wir diese Reise 
angetreten haben, war natürlich unser Auftritt. 
Auch wenn wir mit anderen Bühnenverhält-
nissen (bzw. überhaupt mit einer Bühne) 
gerechnet hatten, so zeigten wir eine super 
Performance und konnten die Franzosen 
richtig begeistern. An dieser Stelle darf jedoch 
unser Maskottchen Teddy ‚Ted‘ nicht verges-
sen werden, der sogar einen
eigenen Platz am Tisch erhielt und somit 
auch eine Vorspeise serviert bekam sowie im 
Zeitungsbericht erwähnt wurde. 
Und vielleicht lag es auch an seinem Charme, 
dass die jüngeren Franzosen selbst keine 
Chance bei unseren Mädels hatten und 
selbst nach zehnminütigem Hinstrecken ihrer 
Handynummern durch die Fensterscheibe 
(sehr ausdauernd!!!) lediglich die Sicht auf uns 
versperrt bekamen, da der Vorhang zugezogen 
wurde (diese mutige und von allen angefeuerte 
Person wollte jedoch anonym bleiben).

So fuhren wir dann am Sonntag ohne Fran-
zosen, jedoch mit vielen neuen Eindrücken 
und einer super zusammengewachsenen 
Gruppe wieder Richtung Kiebingen und fielen 
erschöpft in unsere Betten (denn das frühe 
Aufstehen bedingt dadurch, dass 13 Mädels 
duschen und sich richten müssen, hat uns 
ganz schön geschlaucht=) ).

Nun lassen wir das Jahr ruhig ausklingen 
und bereiten uns mit unserem Puppentanz 
und denen, die nicht in Frankreich dabei sein 
konnten, auf die Fasnet vor, um dann auch 
den Kiebingern zeigen zu können, wie es in 
der Puppenstube der No Limits und ihrem Ted 
so richtig ab geht.

Für das Trainerteam
Linda Gerhardt



Filiale: Weißdornstraße 19  72108 Ro.-Kiebingen  Tel. 07472 - 8224
Marienstraße 93  72827 Wannweil  Tel. 07121 - 576565

info@grossberger-haustechnik.de  www .grossberger-haustechnik.de
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Auch im zu Ende gehenden Jahr traf sich die 
Frauengymnastikgruppe jeden Montagabend, 
um etwas für die Fitness zu tun. Im Mittelpunkt 
stehen für uns keine sportlichen Leistungen, 
sondern Übungen für die Beweglichkeit und 
Gesundheit.

Wir beginnen stets mit Aufwärm- und 
Dehnübungen, danach folgt abwechselnd ein 
Training am Boden oder an der Sprossen-
wand sowie mit den Bällen und Stäben oder 
Bändern. Spezielle 
Übungen dienen 
dem Muskelaufbau 
und Problemzonen, 
etwa um verspann-
ten Schultern und 
Nackenmuskulatur 
zu lockern oder den 

Beckenboden zu kräftigen. Mit Yogaübungen 
und einer kleinen Massage für den Nacken 
beenden wir unsere Übungsstunde.

In der Sommerpause verlegen wir unser 
Bewegungsprogramm ins Freie und machen 
Wander- und Radtouren in der Umgebung.
Darüber hinaus sorgen wir auch dafür, dass 
das gemütliche Zusammensein nicht zu kurz 
kommt. Eine gemeinsame Fasnetfeier sowie 
ein Ausflug runden unser Programm ab. 

Der Jahresabschluss ist 
unsere Weinachtsfeier 
bei Karin und Paul.

Lilo Raidt

Ausflug zur Insel Mainau 14. September 2014
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Kursangebot: MixedFit

Ein neues Jahr beginnt und dementsprechend 
lassen auch die altbewährten neuen Vorsätze 
nicht lange auf sich warten.
Stehts an erster Stelle steht hier bei vielen
„das Gewicht sollte mal wieder in die andere 
Richtung wandern“ - „ sollte mal wieder mehr 
für den eigenen Körper tun“ - „mehr Ausgleich 
durch Sport schaffen“ - usw. …

Na dann nicht lange fackeln und die guten 
Vorsätze einfach umsetzen – was sich in 
meiner Fitnessstunde gut anbieten würde.

Hier ist für Jedermann/-frau was geboten und 
dabei. Denn Ziel und Zweck der Stunde soll in 
erster Linie sein, den Spaß mit dem positiven 
Nebeneffekt zu verbinden.
Es wird ein Zusammenspiel aus allem - 

Ausdauer, Koordination, Kraft und Entspan-
nung - geboten, was letztendlich Jeden nach 
einer Stunde ins Schwitzen und somit einen 
Ausgleich zum Alltag bringen wird.

Also packt die Sporttaschen, schnappt euch 
eure Sportschuhe und schaut doch einfach 
mal zum „reinschnuppern“ vorbei.

Wann: nach den Herbstferien bis zu den 
Osterferien jeden Freitag von 18:30-19:30 Uhr 
in der kleinen Halle

Sportliche Grüße und ein sportliches Jahr 
2014

Evi Geiger
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RÜCKEN FIT & BODY FIT

Wir beginnen meistens mit Walking und 
Warm-up-Übungen, Spielen, Rituale für Mo-
bilität und Dehnung (die man nach Bedarf im 
Alltag anwenden kann), Kräftigung einzelner 
Muskelbereiche, Dehnung, Entspannung. Und 
wenn der eine oder andere beim Bauchmus-
keltraining lachen muss, dann freut mich das 
riesig; weil doppelt effektiv!!

Unser Motto lautet:  
„Wer nicht mehr kann, macht die Übung noch 
einmal, dann aufhören!“

Genau so soll es sein – bewegen, egal wie.

Ich freue mich auf das nächste, rückenbeweg-
te Jahr

Geli Gerhardt

RückenFit

Mittwoch zwischen 18.00 und 19.00 Uhr 
treffen sich inzwischen – wenn alle kommen, 
was eher selten der Fall ist – um die 20 
Frauen und Männer im Alter von ca. Ende 20 
bis Mitte 60 Jahre, um sich und ihren Rücken 
fit zu machen. 

RückenFit möchte die Menschen in Beweg- 
ung bringen. Nicht alleine der Rücken muss 
trainiert werden, das alleine reicht nicht. Viel-
mehr muss der ganze Mensch ins Auge gefasst 
werden – sprich: alles trainiert werden. Ein 
moderates Training wie Kondition, Koordination, 
Muskelaufbau, Dehnung, Ent- 
spannung, Spaß und Spiel bringt so manchen, 
der sich bisher in andere, bereits existierende 
Gruppen nicht getraut hat, zum Sport. 

BodyFit

Trainingszeiten: mittwochs, 19:00 Uhr  
(außer in den Ferien) In der kleinen Halle 

Bewegung und Training ist die beste Therapie 
bei Beschwerden des Bewegungsapparates. 
Aber auch um Beschwerden vorzubeugen, um 
Verspannungen zu lösen, um sich zu dehnen, 
um die Ausdauer zu trainieren, um sich zu 
kräftigen und um einfach beweglicher zu 
werden.

Dies wollen wir in unserer Trainingsstunde 
anbieten mit verschiedenen Fitnessübungen 
bei toller Musik und ganz viel Spaß.

Denn: 

Sport ist die beste Medizin

Sport hält körperlich und geistig fit

30 Jahre 40zig bleiben! ;-)

Also, was hält uns noch auf dem Sofa? Treffen 
wir uns doch in der kleinen Halle am Mittwoch! 
;-)

Es freuen sich 

Claudi, Geli, Sonny
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GymMix

Montags, 19.00 Uhr – no et huadla –  
schwitzen wir was das Zeug hält. 
Mit verschiedenen Fitness-Programmen/ 
Geräten, viel Musik und gute Laune machen 
wir uns fit fürs Skifahren, Fasnet, Sommer 
(Bikini) …Claudi, Geli und Sonny fällt 
eigentlich immer etwas ein,  
um uns zu plagen und in Bestform zu bringen.

Im Frühjahr große Aufregung. Der Musikver-
ein hatte den „Tanz der Vampire“ in seinem 
Frühjahrskonzert im Programm. Ein dazu 
passender Tanz (aus unserem Repertoire) war 
die Idee. Sechs Wochen Zeit – kein Problem?! 
Irgendwie geht das – oder? Viel Überlegungen, 
viel Training, viel Vorfreude, viel Lampenfieber. 
Wir schlossen uns zusammen – die übrig ge-
bliebenen, reifen Vampirtänzer mit den jungen 
No limits. Und das Training mit den No Limits 
war einfach supertoll. Keine Berührungsängs-
te, kein Meckern, pünktlich, immer da und vor 
allem spaßiges miteinander trainieren!!  

Das Frühjahrskonzert 
mit fast 10minütigem 
Vampirpotpourri, das wir komplett tänzerisch 
begleitet haben, war für uns alle eine völlig 
neue (live) und tolle Herausforderung und 
Erfahrung. Dank dem äußert kreativen Einsatz 
von Erna, Marisa, Sonny und Elli fieberten wir 
erschreckend vampirisch aussehend dem 
Auftritt entgegen. Wobei die Aufregung bei den 
schnatternden Alten um ein vielfaches größer 
war als bei den jungen, coolen Profis. Zur Be-
lohnung hat der Auftritt dann auch wunderbar 
geklappt. Leider hat das Publikum nicht allzu 
viel davon mitbekommen – es war wohl doch 
etwas zu dunkel, sorry!!! Die ganze Aktion hat 
uns auf jeden Fall riesigen Spaß gemacht und 
war eine wirklich wunderbare Zusammenarbeit 
zwischen Alt und Jung!!!

Natürlich kam auch der außersportliche Spaß 
nicht zu kurz. Fahrradtour nach Wurmlingen 
zum Pizzaessen im Sommer und obligatori-
sche Weihnachtsfeier rundeten das sportliche 
Jahr ab.

Claudi, Geli, Sonny
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  VORSTANDSCHAFT  TSV                     ABTEILUNGSLEITER  TSV

1. VORSITZENDER

Heinz Klenk
(offizieller Ansprechpartner, Poststelle TSV)
Weißdornstr. 8, 72108 Ro.-Kiebingen

Tel. 07472 - 7888

Peter Bäurle Vogelsang 4, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 42263

2. VORSITZENDER

Michael Ruf Tulpenstr. 31, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 9180957

Alexander Koch Rathausstr. 3, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 42057

Josef Weiß Hohenstaufenstr. 4, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 8679

1. KASSIER

Klaus Lais Beim Bildstöckle 7, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 948474

SCHRIFTFÜHRERIN

Linda Ehrt Sperberstr. 10, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 41570

AUSSCHUSSMITGLIEDER

Maike Swatoch Vorstadtstr. 37, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 282121

Rolf Bäurle Vorstadtstr. 37, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 282121

Jens Fridrich Stammlerstr. 27, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 5780

Christopher Raidt Paulinenstr. 9, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 41751

Felix Edelmann Stammlerstr. 24, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 26367

Patrick Denger Stammlerstr. 28, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 41277
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  VORSTANDSCHAFT  TSV                     ABTEILUNGSLEITER  TSV

FUSSBALL AKTIVE

Armin Schmid Narzissenstr. 38/1, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 948609

JUGENDFUSSBALL

Alexander Koch Rathausstr. 3, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 42057

TISCHTENNIS

Susanne Ehrt Lacherweg 7, 72108 Ro.-Wurmlingen Tel. 07472 - 27652

KINDER- UND JUGENDSPORT

Manuela Steiner Kiebinger Str. 18/1, 72108 Ro.-Kiebingen, Tel. 07472 - 41570

VOLLEYBALL

Albrecht Groß Fünfzehn Morgen 28, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 282121

Ralf Zerfass Fünfzehn Morgen 33, 72108 Ro.-Kiebingen Tel.07472 - 9485341

GYMMIX / BODYFIT

Anna Denger Stammlerstr. 10, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 43835

FRAUENGYMNASTIK

Lilo Raidt Sonnenbergstr. 16, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 8650

LAUFTREFF

Dr. Michael 
Hartmann

Elsterweg 1, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 969393

Meinrad Vollmer Stieglitzweg 16, 72108 Rottenburg Tel. 07472 - 8212
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 MITGLIEDSBEITRÄGE       TSV KIEBINGEN

Mitgliedsbeiträge beim TSV Kiebingen

Erwachsene ab 18 Jahren: Eur. 70,-

Ehepaare, 
eheähnliche Gemeinschaften,
Familien mit Kindern  
bis zum 18. Lebensjahr: Eur. 100,-

Auszubildende, Studenten,
Jugendliche (14 - 17 Jahre):  Eur. 37,-

Kinder bis 13 Jahre: Eur. 32,-

Rentner, Bundeswehr, 
Freiwillig soziales Jahr: Eur. 32,-

Fördermitglieder passiv: Eur. 32,-

Zusätzlich sind für die aktive Mitglied-
schaft pro Jahr 4 Arbeitsstunden zu 
erbringen.  
Sind nur Kinder Mitglied des Vereins, 
muss ein Erziehungsberechtigter 1 x 4 
Stunden (auch bei mehreren Kindern) 
ableisten. Pro Familienbeitrag werden 
nur 1 x 4 Stunden fällig.

Ersatzweise Ausgleichs- 
betrag pro Stunde Eur.15,-

Umstellung vom Einzugsermächtigungsverfahren auf das SEPA-Basis-Lastschriftverfahren  
beim TSV Kiebingen e.V. 1921, Weißdornstr. 8, 72108 Rottenburg

Liebe Mitglieder,

wir nutzen bei der mit Ihnen bestehenden Geschäftsbeziehung für Zahlungen die Lastschrift  
(Einzugsermächtigungsverfahren). Als Beitrag zur Schaffung des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrs- 
raums stellen wir ab 01.01.2014 auf das europaweit einheitliche SEPA-Basis-Lastschriftverfahren um.  
Die von Ihnen bereits erteilte Einzugsermächtigung wird dabei als SEPA-Lastschriftmandat weitergenutzt. 
Dieses Lastschriftmandat wird durch die

Mandatsreferenz (Mitgliedsnummer) und

unsere Gläubiger-Identifikationsnummer DE22ZZZ00000139059

gekennzeichnet. Da diese Umstellung durch uns erfolgt, brauchen Sie nichts unternehmen.  
Lastschriften werden weiterhin von Ihrem hinterlegten Konto eingezogen. Der Fälligkeitstag für den  
Jahresbeitrag und die nicht geleisteten Arbeitsstunden ist immer der erste Arbeitstag im Mai eines  
Jahres. Sollten Sie einen Kontowechsel in der letzten Zeit vollzogen haben, bitten wir um Nachricht.  
Ihre IBAN und den BIC finden Sie z.B. auch auf Ihrem Kontoauszug. Sofern Sie Fragen zu SEPA haben, 
kontaktieren Sie mich gerne.

Mit freundlichen Grüßen,  Tobias Tanneberger, Geschäftsstelle TSV Kiebingen
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BEITRITTSERKLÄRUNG  Turn- und Sportverein Kiebingen e.V.

Vorname:    _____________________ Nachname:  ____________________

PlZ:    _________________________ Ort:   _________________________

Straße / Nr.:     ___________________ Geburtsdatum:      ___ . ___ . ________ 

Tel.-Nr.:     ______________________ E-mail:  _______________________

Beruf:      _______________________

Eintritts-Dat.:     __________________ Passiv:   Aktiv:

Abteilung(en):   __________________

Kiebingen, den:   ___ . ___ . ________  Unterschrift: ___________________
                               ( Bei Minderjährigen: Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Ich ermächtige den TSV Kiebingen, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die vom TSV Kiebingen auf mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen. 
Stichtag für den Einzug ist der erste Arbeitstag im Mai.Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber:    __________________    Bankinstitut:    _____________________

Einzelbeitrag:              Familienbeitrag:       Lastschriftmandat für Familienbeitrag liegt bereits vor: 

Kiebingen, den ___ . ___ . ________   Unterschrift: ________________________

Jedes aktive Mitglied ist verpflichtet jährlich vier Arbeitsstunden zu leisten. Sind nur die Kinder Mitglied  
des Vereins, muss ein Erziehungsberechtigter 1x4 Stunden (auch bei mehreren Kindern) ableisten. Pro Familien- 
beitrag werden nur 1x4 Stunden fällig. Bei Nichterfüllung wird ein entsprechender Ersatzbetrag (z. Zt. EUR 15,00 
pro Stunde) zusätzlich zum Mitgliedsbeitrag im darauffolgenden Jahr in Rechnung gestellt bzw. abgebucht.

IBAN DE

BIC
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Im Rahmen der TSV-Hauptversammlung 
durfte Vorstand Heinz Klenk wieder zahlreiche 
Mitglieder für ihre jahrelange Treue zum TSV 
Kiebingen und für ihre hervorragenden sportli-
chen Leistungen ehren.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft beim TSV Kie-
bingen bedankt sich der TSV herzlich mit der 
„Goldenen Ehrennadel“ bei:

Doris Bäurle, Willibert Bonus, Helmut Eck, 
Anselm Geiger, Thomas Geiger, Gisela Geiger, 
Erich Gollmer, Anton Hage, Ursula Hönle, 
Johannes Kalbacher, Werner Kleinmann,  
Karl Kohlstetter, Peter Liedtke, Renate  
Lohmüller, Gottfried Mayer, Ewald Raidt, Alfons 
Schall, Klaus Sies, Peter Sies, Jürgen Sies, 
Irma Stopper, Egon Stopper, Anton Wiech,  
Alois Wiedmaier

Die „Goldene Leistungsnadel“ für den 
Aufstieg in die Fußball-Bezirksliga 2012 
erhielten:

Marc Mikeler (Trainer 1. Mannschaft),  
Armin Schmid (Abteilungsleiter), Alexander 
Koch ( Vorstand und Jugendleiter), 
Ralf Geiger (Betreuer) sowie die Spieler:
Marvin Aepfelbach, Marius Bachmann, Peter 
Bäurle, Alessandro Carilli, Markus Denger, 
Frank Eberhardt, Lukas Edelmann, Jens 
Fridrich, Harald Fuhrer, Tim Geiger, Tim Geiger 
( Goali ), Marc Gubata, Fabian Hahn, Fabian 
Hardt, Thomas Kleinmann, Manuel Müller, 
Thomas Neu, Christopher Raidt, Markus Raidt, 
Michael Schach, Florian Schachtschneider, 
Philipp Schmid, Fabian Scholpp, Julian Schol-
pp, Roman Scholpp, Robin Stopper

Für jahrelange ehrenamtliche Aufgaben als 
Übungsleiter(in), Trainer, Abteilungsleiter 
oder Ausschussmitglied wurden mit der 
„Silbernen Ehrennadel“ geehrt:

Thomas Czogala, Anna Denger, Nicole 
Deutschle, Marisa DiRado, Susanne Ehrt, Win-
fried Fridrich, Linda Gerhardt, Marina Gerhardt, 
Michael Hartmann, Klaus Lais, Manuel Müller, 
Stefan Schach, Manuela Steiner, Tobias Tanne-
berger, Carin Tsiaoussidou, Paul Tsiaoussidis

Wir gratulieren nochmals zu der Auszeichnung. 
Dank Euch konnte und kann auch weiterhin  
der TSV das Vereinsleben in Kiebingen so 
positiv mitgestalten. Alois Wiedmaier, Thomas Geiger, Jürgen Sies
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In dankbarer Anerkennung gedenken wir  
unserer verstorbener Mitglieder

Herr Kilian Hönle (Ehrenmitglied)
Herr Paul Raidt (Ehrenmitglied)
Herr Rudolf Göhring

In unserer Erinnerung
leben sie weiter

EHRUNGEN
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Willkommen zu Hause!
Baufinanzierung mit Familienbonus:

* Sie erhalten einen Zinsvorteil von 0,5 %-Punkten 
je Kind und Kreditteilbetrag von 50.000 EUR.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.ksk-tuebingen.de/familienbonus

0,5%
Punkte Zinsvorteil

*


